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«W 89 . Sonnabend, den 2 . August . 1890.
Rundschau.

— „Im Laufe wenigerTage," schreibt der „ Standard ",
„wird der Deutsche Kaiser nochmals der Gast der
Königin in Osborne sein . Ein Besuch Sr . Majestät
ist in England niemals unwillkommen und unzeitgemäß.
Dieses Mal liegen besondere Gründe vor , mit außer¬
ordentlicher Befriedigung den Kaiser zu begrüßen . Es
ist die Sprache der Wahrheit und nicht die der Schmeichelei,
zu sagen , daß die Welt anfängt, in dem gegenwärtigen
deutschen Herrscher einen Mann zu erkennen , dessen
Fernblick über seine Jahre reicht , einen Monarchen,
welchem man mit Recht den Ehrentitel eines Staats¬
mannes beilegen muß. Wir geben zu , daß es noch
verfrüht ist , ein Urtheil darüber abzugeben , ob dem
Kaiser die Lösung der Probleme , welche ihm so am
Herzen liegen , gelingt oder nicht . Auf alle Fälle aber
ist der edle Sinn dieser im Geiste unserer Zeit ge¬
haltenen Versuche zu loben, und sicherlich wird unser
erlauchter Gast in England am wenigsten getadelt
werden , weil er zu hoffen wagt , daß sich die Inter¬
essen des Capitals und der Arbeit versöhnen und
die nothwendigen Erfordernisse einer Regierung und
die Bestrebungen der Regierten durch sympathische
Gesetzgebung in Harmonie bringen lassen . Wir wollen
gewiß nicht behaupten, daß nicht die Beziehungen zwi¬
schen England und Deutschland vortrefflich waren, so
lange Fürst Bismarck am Ruder war . Aber ebenso
richtig ist es, daß die Verhandlungen zwischen den
beiden Ländern zu weniger Reibungen Anlaß gaben,
seitdem der persönliche Wille des Kaisers sich fühlbar
machte . Die amtliche deutsche Denkschrift hebt mit
Recht hervor, daß die beiden Länder einander wie
Freunde behandelten, welche ein gemeinsames Ziel an¬
streben und nicht nur ein Recht haben , sondern gewiß
sind, daß jeder Recht und Billigkeit walten läßt . Wir
wünschten nur , daß man von dem Verkehr anderer Völker
das Gleiche sagen könnte . Zum Unglück ist das Zeitalter
territorialen Ehrgeizes und militärischer Bestrebungen
nicht vorüber, und die friedliebendenLänder haben daher
Schulter an Schulter zu stehen . England kann gewiß
nicht sagen , daß Deutschland nicht seinen Theil der
Lasten trägt . Auch glauben wir nicht , daß Deusch-
land uns den Vorwurf machen wird, daß wir uns der
auf uns fallendenVerantwortlichkeitzu entziehen suchen.
Die deutsche Armee ist noch immer die furchtbarste
Streitmacht zu Lande , und wir werden uns kaum
schmeicheln, wenn wir hinzufügen , daß die englische
Marine auf dem Ocean ist, was die deutsche Armee zu
Lande . Es ist unmöglich , den Gedanken zu hegen,
daß beide widerstreitende Ziele verfolgen, leicht aber,
daß beide zu einem gemeinsamen Zwecke zusammen-
wirken . Der deutsche Kaiser weiß dieses so gut, wie
Einer von uns, und weil er sich dessen bewußt ist, so
ist er begierig nach der Gastfreundschaft , welche ihm
die Krone, die Nation und die Marine darbieten.

"
— Für den Besuch Kaiser Wilhelm ' s in

England liegt jetzt folgendes Programm vor : Der
Kaiser langt an Bord der Yacht „Hohenzollern " nächsten
Sonntag um Mitternacht auf der Höhe von Dover an
und bleibt dort bis Tagesanbruch am Montag, worauf
die Reise nach der Insel Wight fortgesetzt wird. Graf
Hatzfeldt , der kaiserliche Botschafter am Hofe von St.
James, begiebt sich an Bord des „ Hohenzollern,"
sobald derselbe in britische Gewässer einläuft und bleibt
in der Umgebung des Kaisers, während dessen Aufent¬
halts in England . Der Prinz von Wales und der
Herzog von Edinburg empfangen den Kaiser auf der
Höhe der Insel Wight, elfterer an Bord der Yacht
„Osborne," letzterer auf der königlichen Yacht „ Alberta"
und begleiten ihn nach Ost - Cowes , wo die Landung
siattsindet. Sobald der „ Hohenzollern " in Sicht kommt,
feuert das bei Cowes stationirte Wachtschiff „ Volage"
die übliche Anzahl von Salutschüssen ab . Ein Gleiches
werden die auf dem Verdeck aufgestellten Seetruppen
thun, wenn der Kaiser vorüberfährt . Auf dem Trinity
Pier wird eine aus Blaujacken und Mannschaften der

Royal Irish Ristes bestehende Ehrenwache aufgestellt
sein , deren Capelle die preußische Volkshymne intonirt,
sobald der Kaiser landet. Der Herzog von Connaught
wird den Monarchen empfangen, worauf sich derselbe,
begleitet von den königlichen Prinzen, nach Osborne
House begiebt . Auf dem Wege dahin werdenTruppen
ein Spalier bilden. Die Königin wird den Kaiser auf
der Terrasse von Osborne House empfangen . Obwohl
die Räumlichkeiten von Osborne House beschränkt sind
und der Bau des neuen Banketsaalesnoch nicht vollendet
ist, hat der Kaiser den Wunsch ausgedrückt , lieber in
dem Schlosse im Kreise der königlichen Familie, als an
Bord seiner Yacht , die auf der Rhede von Lowes vor
Anker geht , zu wohnen . Am Montag Abend findet
ein Familiensouper statt. Da die zur Verfügung des
Kaisers stehende Zeit sehr beschränkt ist, ist der be¬
absichtigt gewesene Ausflug nach Schottland zur Be¬
sichtigung der Forthbrücke aufgegeben worden und es
wird auch keine Truppenschau in Aldershot stattfinden.
Der Besuch des Kaisers in Osborne wird sich auf vier
Tage erstrecken. Vor seiner Abreise am 8 . August wird
der Kaiser Gelegenheit haben , einen Theil der auf der
Fahrt nach Lands End zum Beginn der Uebungen be¬
griffenen britischen Flotte zu sehen . Am Dienstag
wird er der Regatta in Cowes beiwohnen und an Bord
derSegelyacht des Prinzen von Wales, „ Alina "

, die Wett¬
fahrt um den königlichen Pokal mitmachen . Am Mittwoch
wird sich der Kaiser nach Portsmouth begeben , um die auf
dortiger Marinewerft in Bau begriffenen neuen Kriegs¬
schiffe in Augenschein zu nehmen . Möglicherweise findet
bei der Gelegenheit auch eine Flottenrevue statt. Am
Donnerstag nach dem Diner verabschiedet sich der Kaiser
von der Königin und tritt die Rückreise an. Lord
Salisbury wird während des Besuches des Kaisers
einen Tag oder zwei in Osborne verweilen. Seit dem
vorjährigen Besuche des Kaisers hat die Königin eine
große Büste Sr . Majestät anfertigen lassen , die im
Korridor von Osborne House aufgestellt ist . Der Kaiser
ist in der Garde du Corps- Uniform mit dem Adlerhelm
auf dem Haupte dargestellt.

— Aus der schon erwähnten letztenUnterredung
des Fürsten Bismarck mit einem russischen
Journalisten , dem Redacteur der „ Nowoje Wremja " ,
sind folgende Ausführungen von Interesse : Der Fürst
kam zunächst auf das System des Handels mit spiritaösen
Getränken in Gotenburg zu sprechen und äußerte hierzu:
„ . . . Ich habe immer gefunden , daß das Trank- und
Tabak- Wesen sehr geeignet zur Umwandlungin Monopole
sind . Aber bei uns in Deutschland, bei der Zer¬
splitterung der Parteien — würde ein Versuch , dieses
System in Deutschland einzuführen, die Sache zu einer
Parteiwaffe machen und zu vielen Schwierigkeiten be¬
gegnen , würde zu viel Privatinteressen verletzen . Außer¬
dem sind die Gemeinden bei uns so geneigt zur Iso¬
lierung, dazu , ihr besonderes Leben zu leben , außerhalb
der allgemeinen Staatsinteressen, und eine solche starke
Selbständigkeit in der Quelle der Einnahmen könnte
noch zur Verstärkung des Gemeindegeistes zum Schaden
des allgemeinstaatlichen führen .

" — Der Berichterstatter
fährt dann fort : Ich theilte dem Fürsten mit, daß ich
nach Helsingborg (Schweden ) und Helsingör (Dänemark)
gereist sei , und daß bei dem Trajekt über die große
internationale Fahrstraße, auf welcher alle Schiffe aus
der Nordsee in die Ostsee gehen , mein Reisegefährte,
ein nordischer Kapitän, mir, als wir uns dem dänischen
Ufer genähert, auf welchem das malerische Schloß
Kronborg steht, gesagt : Es giebt eine Sage , daß hier,
auf den Terrassen des Schlosses , Hamlet seinen Vater
gesehen hat . Sie , ein Russe , sollten , denke ich , hier
einen anderen, lebendigeren , wirklicheren Schatten sehen,
welcher seine Hand über diese Meerenge ausstreckt . . . .
Wie leicht ist sie in einen zweiten Bosporus zu ver¬
wandeln. Fürst Bismarck , der unterdessen auf dem
engen Steig vor mir gegangen war, drehte sich um und
sagte : „Ihr Norweger irrt sich . Wir sind vollständig
satt mit dem, was wir haben, und wünschen keine Er¬
werbungen mehr . . . ." Ueber die Errichtung eines

Hierzu eine Beilage.

Denkmals für ihn äußerte sich der Fürst wie folgt:
„ Ja , mir giebt man beim Leben die Ehren des
Todes . Mich begräbt man wie Marlborough. Man
wünscht nicht blos, daß Marlborough nicht wieder¬
kehre , sondern man wünscht , daß er wirklich sterben
möge , oder wenigstens auf den Rest feiner Tage
schwiege. Mit meiner Lage söhne ich mich aus.
Alles hat sich in so legalen Formen vollzogen,
daß ich auch gar nicht daran denken kann , zu pro-
testiren . Wenn ich früh Morgens inmitten dieser
Natur auswache , so fühle ich sogar eine große Freude
darin, daß keine Verantwortlichkeit auf mir liegt, man
fühlt sich frei, unabhängig, so wie „ ein rechtschaffener
Landedelmann" sein soll . Aber zugleich damit kann
ich nicht vergessen, daß ich mich 40 Jahre mit der
Politik beschäftigt habe — und auf einmal darauf
verzichten , ist unmöglich . In der That hilft man mir
darin eifrig — und niemand von meinen Gefährten in
der Politik, niemand von meinen zahlreichen Bekannten
führt mich durch seine Besuche in Versuchung . Mir
ruft man Halt ! zu, mich meidet man, da man sich
fürchtet, sich durch einen Besuch bei mir zu compro-
mittiren, und nur meine Frau besuchen noch von Zeit
zu Zeit ihre Bekanntinnen. Deshalb bin ich immer
erfreut über die Repräsentanten der Presse , welche sich
für Fragen der Politik interessiren, und mit welchen
ich über Dinge sprechen kann , die fortfahren, mich zu
beschäftigen . Aber auch das ruft Unzufriedenheit her¬
vor. Man kann mir nicht verbieten, zu denken, aber
man möchte mich gern hindern, meinen Gedanken Worte
zu geben, und wenn es möglich wäre, hätte man mir
längst ein silsuos crax, einen Maulkorb, angelegt. " —
Indem er dann überging zu den Fragen über seine
Meinungsverschiedenheiten mit dem Kaiser , sagte
Fürst Bismarck , daß sich als der Hauptpunkt der
Meinungsverschiedenheitdie sociale Frage gezeigt habe.
„Der Kaiser neigt sich bei seinem guten Herzen dahin,
daß man den Socialisten mit milden Maßregeln, mit
Güte beikommen soll . Ich bin vollkommen entgegen¬
gesetzter Meinung. Bei solcher Meinungsverschieden¬
heit konnte ich nicht lange harren . Und da der
Kaiser auf meine Frage , ob er auf Durchführung
seiner Anschauung und die staatliche Thätigkeit be¬
stehe, mir antwortete, daß er darauf bestehe, so blieb
mir nur übrig, zu gehen . Ich that das auch . Das
war unerwartet für die Mehrzahl meiner Freunde
und Feinde. Ich liebe keine Vergleiche , aber ich
könnte , vollkommen bei der Wahrheit bleibend , sagen,
daß bei der Nachricht von meinem Abgänge mit
meinen Feinden dasselbe geschah, was sich bei dem Tods
Friedrich's des Großen ereignete. Alle „ guten Freunde"
athmeten auf, schöpften Luft und sagten : „ Endlich !"
Ja , man konnte mir nicht verzeihen , daß ich 28 Jahre
erster Minister gewesen war . Achtundzwanzig Jahre!
Denken Sie , guolls insolsuoo ! ! Ja , einen solchen
frechen Menschen hätte man längst über Bord werfen
müssen . Und alle die, welche in diesen achtundzwanzig
Jahren immerfort vergeblich gehofft hatten , Premier-
Minister zu werden, Alle , welche sich für gekränkt , für
übersehen , für nicht genügend geschätzt, für schlecht be¬
lohnt hielten — alle unterschrieben , und in achtund¬
zwanzig Jahren haben sich solcher Leute nicht wenig
gesammelt .

" Auf meine Bemerkung, daß der Fürst mit
auswärtigen Feinden immer leicht und rasch zurecht¬
gekommen , die inneren aber ihm immer eine Masse kleiner
und großer Sorgen und Unannehmlichkeiten gemacht,
fügte Fürst Bismarck hinzu : „ Ja , sie sind auch an Zahl
immer mehr als die auswärtigen gewesen . Sie haben
sich jetzt nur vollständig erklärt. Als einmal einem
französischen Herzoge die Hofschranzen die Menge
Volks zeigten , welche ihn zu bewillkommnen erschienen
war, antwortete er : raon ottsr , ils ssralsnü
snoors loisn x1u8 riovabrsux s 'ils stalortt vsnns
vas voir xlsnärs .

" (Mein Lieber , sie würden noch
zahlreicher sein, wenn sie erschienen wären, um mich
hängen zu fehen .) Meine Feinde, scheint es , denken,
daß diese angenehme Minute für mich gekommen ist>



und alle triumphiren vollzählig .
" — Dann auf die

sociale Frage kommend , sagte Fürst Bismarck : Besonders
verdrießlich ist es, daß , je später die unvermeidlichen
Repressivmaaßregeln getroffen « erden , um so blutiger
die Lösung sein wird .

"
Ueber die deutsch - russischen Beziehungen endlich

äußerte sich der Fürst folgendermaßen : „ Mein alter
Kaiser Wilhelm und ich , wir sympathisirten stets mit
Rußland . Im türkischen Feldzuge erwarteten wir un¬
geduldig die Meldung , daß Rußland am Bosporus
festen Fuß gefaßt habe . Rußland verpaßte den richtigen
Moment , wie später die Gelegenheit , den Fehler durch
ein Bündniß mit der Türkei gutzumachen . Der Ber¬
liner Congreß wurde speciell auf Initiative Rußlands
einberufen . Ich sollte blos insceniren , die Maschine
in Gang bringen , das Uebrige wollten die russischen
Diplomaten besorgen . Schuwaloff unternahm es , Eng¬
land geneigt zu machen , und ich Oesterreich - Ungarn.
Bei meiner damaligen Freundschaft für Rußland wäre
meine Politik unverändert geblieben , auch wenn die
Slawophilen am Ruder gewesen wären . Nach dem
Kongresse trat eine Spannung ein . Allerdings gab
es einen Moment , in welchem Graf Schuwaloff
ein formales Bündniß antrug . Die Stimmung Ruß¬
lands bot aber keine Garantien . Zudem hätte eine
Allianz Deutschland von den Westmächten isolirt.
Das Jahr 1879 rechtfertigte meine Erwägungen . Ich
hatte ein Documsnt in Händen , an dessen Existenz ich
sonst nicht geglaubt hätte . Ich reiste zu meinem
Freunde Andrassy und leitete den Dreibund ein, dennoch
ist Deutschland nicht russenfeindlich . Ich glaube auch
an die Friedensliebe des Volkes und der Politik Ruß¬
lands . Ich glaube so wenig an die Wahrscheinlichkeit
des Krieges und lasse selbst die Möglichkeit zu , daß
Rußland ein ruhiger Zuschauer eines französisch - deut¬
schen Conflictes bliebe . Anders natürlich wäre es mit
Frankreich im andern Falle . Deutschland wird Ruß¬
land nie angreifen . Der deutsch - russische Conslict ist
ein Streit um des Kaisers Bart .

" So der Fürst.
Der russische Gast forderte den Fürsten auf zu einem
Besuche Rußlands , worauf Bismarck erwiderte : „ Das
geht nicht ; man würde sagen , ich beabsichtige , Politik
zu machen .

"
— Wie bereits kurz gemeldet , ist Fürst Bismarck

am Dienstag Abend 8 Uhr von Stendal mittelst
Extrazuges , begleitet von seinem Sohne , dem Grafen
Herbert , in Schönhausen eingetroffen . Auf dem fest¬
lich geschmückten Bahnhofe waren die Gemeindever¬
tretung , die Ortsgeistlichkeit und die Nachbarn des
Fürsten , sowie viele Gutsbesitzer aus der Umgegend
anwesend . Als der Zug in die Halle fuhr , wurde der
Fürst mit einem dreifach donnernden Hoch willkommen
geheißen . Er begrüßte seinen lange Jahre in seinen
Diensten stehenden Gutsinspector , Herrn Kohnert , durch
einen herzlichen Händedruck und unterhielt sich mit
mehreren Anwesenden längere Zeit . Vor dem Bahn¬
hofe harrte die fürstliche Equipage ; der Fürst und sein
Sohn stiegen in dieselbe ein und der Jnspector lenkte
selbst das Gefährt nach dem Schlöffe . Auf dem ganzen
Wege dorthin war der Fürst Gegenstand herzlicher
Ovationen seitens der Ortsbewohner ; auch viele Land¬
bewohner , die aus der Umgegend zusammengeströmt waren,
hießen ihren großen altmärkischen Landsmann begeistert
willkommen . Nachdem der Fürst etwa ein Stündchen
der Ruhe gepflogen hatte , begab er sich, dem „ Local-
Anzeiger " zufolge , ins Dorf und unterhielt sich mit
vielen Einwohnern, -in launiger Weise alte Bekanntschaften
erneuernd . Einigen Sandauern (Bewohner einer in
der Umgebung von Schönhausen gelegenen Ortschaft)
versicherte er , daß er den volle zwei Stunden be¬
tragenden Weg - nach Sandau in früheren Jahren oft
zu Fuß gemacht habe , heute ginge das freilich nicht
mehr . Bei dem Fackelzuge, welchen die Schönhausener
Vereine dem Fürsten darbrachten , nahm Amtsvor¬
steher Cunow das Wort zu einer kernigen Ansprache.
Er betonte , daß die Vereins vor dem Fürsten er¬
schienen seien , um ihm , als ihrem Patron und Guts¬
herrn , ihre Treue und Liebe zu bezeugen . Aus vollem
Herzen wünschten die Schönhausener dem Fürsten ein
frohes , sonniges Alter ! Mit einem dreifachen Hoch
schloß die Ansprache . Der Fürst antwortete in längerer
Rede mit bewegter Stimme . Er danke herzlich
seinen lieben Landsleuten , den rechten , braven Alt¬
märkern , für diesen Freundschaftsbeweis . Fürst Bis¬
marck erläuterte dann die Bedeutung der Altmark für
die geschichtliche Entwickelung des preußischen Staates
und die Begründung des deutschen Reiches . Ganz be¬
sonders erfreut habe ihn allezeit der Hinweis , daß er,
der Fürst , ein Altmärker sei, zu deren herrlichsten
Tugenden die Treue gehöre . Mit erhobener Stimme
brachte dann der Fürst ein Hoch aus auf den Kaiser,
unseren vielgeliebten König und Herrn , dessen treuer
Vasall er sei ! — Hiernach unternahm Fürst Bismarck
einen Rundgang und ließ sich ungefähr 50 Personen
vorstellen . Nach dem Ständchen der Gesangvereine
widmete der Fürst seinen Schönhausenern , dankbar für
ihre Liebe und Anhänglichkeit , ein dreifaches Hoch.

—̂ Das zwischen den alten Führern der soeial-
demokratischen Partei , besonders Bebel und Lieb¬
knecht , und den bei den letzten Wahlen zum ersten
Male gewählten Abgeordneten eine heftige Gegnerschaft
besteht , zeigt sich von Tage zu Tage deutlicher . Die

socialdemokratische „ Sächsische Arbeiter - Zeitung " in
Dresden giebt dis Loosung „ Fort mit Bebel ! " schon
ganz deutlich aus , steht aber mit diesem Rufe durchaus
nicht mehr allein . So leicht wird es nun allerdings
nicht möglich sein , Bebel von seinem Platze zu ver¬
drängen , zumal dieser eine Mann gescheiter ist , als
alle übrigen socialdemokratischen Abgeordneten zusammen-
gsnommen , aber der Zwist , der sich zeigt, ist doch ernst
genug . Man scheint in den einzelnen deutschen Bundes¬
staaten keine Lust mehr zu haben , sich der Berliner
Parteileitung zu fügen , sondern will allein Vor¬
gehen. Diese Verhältnisse erinnern unwillkürlich an
den bekannten Nordamerikanischen Arbeiterbund „ Ritter
der Arbeit ! " Die Leitung desselben regiert absolut,
der Bund zählte über eine Million Mitglieder , er
ordnete nach Belieben Arbeiterstreiks an und beendete
dieselben , und heute haben doch neun Zehntheile der
bisherigen Mitglieder den Bund verlaßen . Warum?
Die Leute hatten keine Lust mehr sich zu fügen und
Beiträge zu bezahlen . Wer will sagen , ob der social¬
demokratischen Parteileitung nicht einmal etwas ähn¬
liches bevorsteht?

— Herr Bebel läßt sich inzwischen im „ Berliner
Volksblatt " vernehmen und verspricht, , mit den An¬
führern innerhalb der socialdemokratischen Partei dem¬
nächst Abrechnung halten zu wollen . Die Erklärung
lautet : „ Auf einer Reise begriffen , kommt mir nach¬
träglich dis Nr . 18 der „ Sächs . A: beiter -Ztg .

" vom
23 . Juli zur Hand , in welcher unter der Ueberschrift
„ Der 1 . October " ein Herr W . einen Artikel ver¬
öffentlichte , in dem in beleidigender Weise die Partei¬
leitung angegriffen wird . Da ich als Mitglied der
letzteren mich persönlich durch denselben beleidigt fühle,
werde ich dem Angreifer die passende Antwort zu
Theil werden lassen , sobald ich nach Hause zurück¬
gekehrt bin , was voraussichtlich Ende dieser Woche der
Fall sein wird . Alsdann werde ich auch ein Wort
mit der Redaction der „ Sächs . Arbeiter -Ztg .

" sprechen,
die es als ihre Hauptaufgabe zu betrachten scheint,
durch fortgesetzte dunkle Anspielungen und Verdäch¬
tigungen Mißtrauen und Zerwürfnisse in die Partei
hinein zu bringen , und es durch ihre ewigen Takt¬
losigkeiten glücklich dahin gebracht hat , selbst von der
gegnerischen Presse als sutant tsrridls der Partei be¬
zeichnet zu werden . Glaubt man Grund zu Anklagen
zu haben , so soll man die Personen und Thatsachen
bezeichnen, gegen welche sie gerichtet sind, damit die¬
jenigen , die es angeht , antworten können . Das ist
die Kampfweise ehrlicher Männer . Jede andere Kampf¬
weise ist bubenhaft . Eisenach , den 27 . Juli 1890.
A . Bebel .

"
— Die in Magdeburg erscheinende socialdemo¬

kratische „ Volksstimme " erklärt das Vorgehen des „Ber¬
liner Volksblattes " und des Reichstagsabgeordneten
Bebel gegen die „ Sächsische Arbeiterzeitung " in einem
Leitartikel über „ Die Gefährdung des Rechtes der
freien Meinungsäußerung in der Socialdemokratie"
für undemokratisch und principiell verwerflich . — In
Berlin beschloß man die Gründung einer socialdemo¬
kratischen freien Volksbühne.

— In Buenos - Ayres scheint die Ruhe jetzt
wenigstens einigermaßen wieder hergestellt zu sein . Die
Insurgenten sollen sich ergeben haben und Präsident
Celman zurückgekehrt sein . So lauten die letzten
Meldungen , die bald amtliche Bestätigung finden dürften.
Die „ Times " veröffentlicht eine Reihe von Depeschen
aus Buenos - Ayres vom 27 . und 28 . v . M . , dis im
Allgemeinen das schon Bekannte über die Unruhen
wiederholen , aber noch manche interessante Einzelheiten
bringen . Der schlimmste Tag ist jedenfalls der 27 . Juli
gewesen, wo die Kämpfe ihren Höhepunkt erreichten.
Haufen von todten Soldaten und Polizisten , welche
aus Celman ' s Seite fochten , lagen auf dem Plaza
Libertad und den umliegenden Straßen . Einer der
Offiziere des Präsidenten Celman sagte , daß 800 Mann
fielen . In der Nacht wurde gemordet und geraubt . Von
Rio Quarto waren 46 Kanonen und 800 — 1200 Mann
Militär aller Waffengattungen für Celman angekommen.
Die auswärtigen Gesandten hatten die Befehlshaber
der britischen , spanischen und amerikanischen Kanonen¬
boote angewiesen , gegen die Erneuerung des Bombarde¬
ments der argentinischen Flotte zu protestieren , da es
gegen alles Kriegsrecht sei, ohne vorherige Ankündigung
eine offene Stadt zu beschießen. Die Bevölkerung
hielt sich bei den Kämpfen zumeist neutral ; es hatte
sich ihrer große Furcht bemächtigt und alle Häuser
sind verschlossen und verrammelt , die Straßen waren
verödet.

Origiml -CorresMiMMund Notizen.
— Militärisches . Morgen , Sonnabend , früh

gegen 7 Uhr rückt das Drag . - Regiment zum Manöver
aus . In Sage , Kirchhatten und den umliegenden
Ortschaften wird das erste Quartier gemacht . Am
17 . September rückt das Regiment hier wieder ein
und wird Tags darauf seine Reservisten entlassen.

— Am Mittwoch fand auf der Korsorshaide im
Beisein sämmtlicher Artillerie - und Dragoner - Officiere
ein zweites Regiments - Preisstechen des Dragoner-
Regiments statt , aus welchem die Sergeanten N . und
P . als gleichmäßige Sieger hervorgingen . Bei dem

l hierauf arrangirten Preiskampf der Beiden wurde der
erste Preis von 10 ^ dem Serganten P . zuerkannt

— Sedarrfeier . Am Donnerstag Abend waren
die Vorstände der verschiedenen Vereine , Gewerke
Schulen rc . zu einer Versammlung nach Oppermanns
Hotel eingeladen , um über dis Art und Weise der
diesjährigen öffentlichen Feier des 2 . September zu
bsrathen . Seit 1885 hat hier in Oldenburg eine
öffentliche Feier des Nationalsestes nicht mehr statt¬
gesunden , weil die allgemeine und allseitige Theilnahnie
von seiten der Bevölkerung gegen früher bedeutend ab-
genommen und das Interesse an einer jährlichen Wieder¬
holung dieses Festtages in den meisten Vereinen etwas
erkaltet war . Der Kampfgenossenvsrein war im Jahre
1886 von dem damaligen Comitee beauftragt worden
im Jahre 1890 eine öffentliche Feier des denkwürdigen
Tages wieder in Anregung zu bringen . Dies ist durch
ein Schreiben von seiten des Herrn Major Strackerjan
an den Stadtmagistrat geschehen, und der Stadtmagistrat -
hat bereits in einer Sitzung 600 ^4 zu den Kosten <
einer öffentlichen Feier bewilligt . Die Anwesenden I
entschieden sich einstimmig dahin , in diesem Jahre den !
2 . September in ähnlicher Weise zu feiern , wie früher . >
Vormittags wird Gottesdienst stattfinden , Nachmittags !
wahrscheinlich Freikonzert und Abends Fackelzug durch »
die Stadt nach dem Marktplatze , woselbst durch Rede , >
Gesang und Musik dann der Schluß der öffentlichen -
Feier sein wird . Ein Comitee von 15 Personen wurde !
gewählt , um die festliche Begehung des 2 . September :
nach allen Seiten hin vorzubereiten . Den einzelnen !
Vereinen und Corporationen bleibt es überlassen , ob !
und wie sie den Abend noch weiter feiern wollen . !
Von einer allgemeinen Feier sämmtlicher Schulen , wie
es in früheren Jahren versucht worden , wurde ab - !
gesehen, weil man glaubte , jede Anstalt könne eine ent - '
sprechende Feier für ihre Schüler am besten in ihren !
Räumen veranstalten.

— Das neue Adressbuch 18SV/S1 ist 7 Seiten !
stärker als der vorjährige , ein Beweis , daß die Ein - i
wohnerzahl Oldenburgs alljährlich zunimmt ; in diesem I
Jahre z . B . um 378 Steuerzahler . Aus dem Buche 1
ist zu ersehen , daß selbst pensionirte höhere Ofsiciere !
hier ihren Wohnsitz behalten und Rentner und Rentner - !
innen stark vertreten sind . Von diesen letzteren weist 1
das Buch die stattliche Zahl von 370 auf . Von den i
Geschäften : Bäcker und Conditor 64 , Colonialwaaren - l
Handlungen 100 , Hotels und Gasthäuser 29 , Schneider
106 , Schuhmacher 130 , Wäscherinnen 72 , Wirtschaften l
150 , Bierhändler 22 , Aerzte 25 , für die Bekleidung l
der Damen sorgen 236 Nähterinnen . <-

* * j
— Die beiden Kalender „ Volksbote " und i

„ Gesellschafter " für das Jahr 1891 sind mit dem l
heutigen 1 . August im Buchhandel erschienen . Beide ,
Bücher sind wie immer recht hübsch ausgestattet und s
bieten bei den billigen Preisen viel Lesenswerthes . !

* * i
— Zigeuner . Am Mittwoch traf hier auf vier :

Wagen ein Zug Zigeuner ein, welcher sich nach
kurzem Aufenthalte der Donnerschweer Chaussee zu - 1
wandte . Im „ Grünen Hof " wurde Halt gemacht i
und hier verzehrten die Männer gegen gute Bezahlung i
13 Flaschen Rheinwein und 16 Flaschen Selters , !
während die Weiber in der Umgegend auf den Bettel !
gingen . Gegen 6 Uhr Abends wurde aufgebrochen
nach Elsfleth . Von dort denkt man Brake rc . zu über - -
raschen und sich dann weiter nach Butjadingen zu be - !
geben . Dort war kürzlich eine Karawane von 15
Wagen , welche u . a . in Ruhwarden 25 Flaschen Wein 1
verzehrte und Tags darauf in Burhave Vorstellungen i
gab , welche einen guten Erlös abgeworfent haben sollen.

-I-

— Welt - Panorama . Herr A . Kleinschmidt -
von Berlin ist hier mit einem Welt - Panorama ein - !
getroffen , welches im kleinen Saale der „Union " Auf - 1
stellung finden wird . Sämmtliche Zeitungsberichte !
sprechen sich in günstigster Weise über das Panorama !
aus und machen besonders auf die instructive Bedeutung !
desselben für die Schuljugend aufmerksam . Daß diese -
Weltpanoramen ein mächtiges Bildungsmittel für die i
Jugend und namentlich für den geographisch - geschicht- !
lichen Unterricht von Bedeutung sind, ist nicht in Abrede -«
zu stellen, daher sei der Besuch des Welt - Panorama ' s
in der „ Union " hiermit auf ' s Wärmste empfohlen.

* * §

Osternbrrrg , 1 . August . Gestern Mittag ließ i
sich hier ein Händler mit einer ziemlich großen Ziegen - '

Heerde sehen. Trotzdem die Thiere recht alt und mager s
waren , scheint der Händler mit ihnen doch ein gutes l
Geschäft gemacht zu haben , denn als er später zurück- -
kehrte, war die Heerde fast um die Hälfte kleiner ge¬
worden . i

— Herr Diekmann , der Schützenhofwirth , wird das i
demnächstige Preis - und Concurrenzkegeln zu einem '
interessanten Familienfeste machen . An zahlreichen Be¬
lustigungen für unsere Kleinen fehlt es ja dem ge- ^
räumigen Etablissement nicht und für die Unterhaltung -
der Damen wird außer anderm noch durch eine Kegel - ^
bahn Sorge getragen , welche eigens für sie angelegt <
werden soll. -
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Weserdeich, 31 . Juli . In vergangener Woche
^eignete sich hier auf der Weser ein betrübender Un-
Mcksfall. Der Elsflether Einwohner W . Jungmann,
Welcher bisher auf einem Fahrzeugs der Wesercorrection
Menstet war, hatte sich eine kleine Krämerei einge-
Mst , um mit allerlei Bedarfsartikeln die Mannschaften
der Correctionsfahrzeugezu versehen . Auf seiner ersten
«ahrt in einem mit mancherlei Waaren ausgestatteten
Voote begleitete ihn ein Freund aus Elsfleth. Als sie
Hr Boot an eine von einem Schleppdampfer gezogenen
Zchute binden wollten , kenterte dasselbe und beide In¬
sassin fanden ihren Tod in den Wellen . Gestern ist die
Leiche des Jungmann , heute Mittag die andere Leiche
ailfgefunden. Den Angehörigen ist sofort Nachricht
^gestellt und sind die Leichen abgeholt worden , um in
der Heimath bestattet zu werden. Das gesunkene Boot
N noch nicht wieder gehoben.

* *
Lemwerder, 31 . Juli . Die Arbeiten an der

Arrection der Weser sind hier seit Ostern in Angriff
genommen und in letzter Zeit in flotter Weise betrieben
Norden , indem nicht weniger als 3 Bagger mit der
Beseitigung des Lemwerder Sandes beschäftigt waren.
Es handelt sich hier um die Verlegung des Fahrwassers
der Weser von der Vegesacker nach der Stedinger
Seite, zu welchem Zwecke die Lesummündung durch
ein breites Schlengenwerk bis gegenüber der Einfahrt
zum Vegesacker Hafen vorgezogen wird, wogegen die
Mündung der Ochtum durch Aufreihtung der Schlenzen
Mhrere hundert Meter aufwärts in die Weser geleitet
mrd. Durch weitere Schlengenbauten wird der Weser
hier ihre scharfe Bucht genommen und damit bewirkt,
daß der Flutstrom , welcher bisher in äußerst kräftiger
Weise in die Ochtum und Lesum einfiel , in weitaus
bedeuterem Maße der Weser erhalten bleibt. Das
Fahrwasser wird danach unmittelbar an unserm Deich
und der Lemwerder Egge entlang fließen . Der Lem¬
werder Sand ist fast beseitigt , weshalb der Bagger ^ II
an den Warflether Sand verlegt ist . Im Warflether
Arm ist seit gestern auch ein holländischer Pumpenbagger
in Thätigkeit getreten, während zwei holländ. Pumpen¬
bagger seit Wochen im Ritzenbütteler Arm beschäftigt
sind . An unserer Egge arbeitete zur Zeit nur der
Bagger ^ IV, welcher hier bereits seit Ostern in
Thätigkeit ist. Vom Deich aus gewähren die viel¬
seitigen Correctionsarbeiten und der durch zahlreiche
Schuten und Schlepper belebte Strom ein inter¬
essantes Bild.

* *
Jever , 31 . Juli . Ihre König! . Hoheiten der

Großherzog , die Großherzogin, und Se. Hoheit Herzog
Georg , trafen hier um 2 Uhr 56 Min . mit einem
EJrazuge ein . Zum Empfang derselben waren auf
dem Bahnhose der Bürgermeister, zwei Rathsherren
und die Vertreter der staatlichen Behörden und des
Gymnasiums erschienen . Ihre König!. Hoheiten be¬
grüßten die Herren huldvollst , einzelne durch eine An¬
sprache auszeichnend , und fuhren dann durch die reich-
heflaggte Stadt zum Schlosse . Wie es heißt , wird
unser hoher Besuch einen Abstecher nach Wangerooge
machen und am Montag wieder nach Rastede zurückkehren.

— 1 . August. Wir muffen die bedauerliche Mit¬
theilung machen , daß sich heute schon wieder ein Knabe
erhängt hat , ein Schüler der Untertertia des Gym¬
nasiums , Sohn der Wittwe I . Man glaubt , daß
Ueberdruß beim Lernen den armen Jungen in den
Tod getrieben hat.

— Wie erzählt wird , ist seit einigen Tagen ein
Obertertianer verschwunden . Derselbe soll seine Spar¬
büchse mit dreihundertMark Inhalt mitgenommenhaben.

— Dem Vernehmen nach ist das Hotel „Zum
schwarzen Adler" hieselbst an einen Wirth in Ruh¬
warden für 38,000 Mk . verkauft worden.

* -ft

Mariensiel , 31 . Juli. Aus dem Amtsgerichte
t in Jever wurde heute das hier belegens Immobil der
- Wwe . Riesebieter, auf welchem die Firma Gebr. Peters
- schon längere Zeit ein Baumaterialien- und Holzgeschäft
e betreibt, an diese Firma für 15000 ^4 verkauft. Die
a Kaiser ! . Marine hat an die Besitzung auf 37 Jahre
z (seit 1867) eine jährliche Rayon - Entschädigung von
e 345 ^ 95 H zu zahlen , welche für obige Summe
e mit auf die Käufer übergegangen ist ; einige kommende
- Jahre waren allerdings schon verpfändet, für die Käufer
e -also verloren.
z -I- -i-

z
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z
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Vechta , 31 . Juli. In verschiedenen Gegenden
- es Münsterlandes — z . B . bei Cloppenburg und
Damme — macht sich die Nonne (läxaris mouuosia,)
bemerkbar , deren Raupen den Fichten - und Kiefernbe¬
ständen verderblich werden können . Selbst Eichen -,
Buchen - , Birken - und Apfelbaumblätter sollen von
Len gefräßigenThieren nicht unverschont geblieben sein.

— Dem hiesigen St . Marien - Hospital sind von
dem verstorbenen Kreisgerichtsrath Bredfeld 300 ^
vermacht worden.

- Wangerooge , 31 . Juli. Gutem Vernehmen
- der „Wes . - Ztg ." zufolge kauften die Bauunternehmer
; Amann und Geisler in Oldenburg von der Großh.
- Oldenburgischen Regierung eins Fläche Dünenterrain
t auf der Insel Wangerooge für den Kaufpreis von

00,000 Die Käufer beabsichtigen das Terrain zu

planiren und am Nordstrandeder Insel hin eine Straße
mit Logirhäusern, ähnlich der NorderneyerKaiserstraße,
anzuksgen . Am östlichen Ende der Straße soll ein
Strandhotel , am westlichen eine Giftbude aufgeführt
werden . Mit der Planirung der Dünen ist bereits der
Anfang gemacht . Da die EisenbahnJever -Carolinensiel
bis zum Watt verlängert ist, und die Paffagiers vom
Eisenbahnwagen direct auf den Dampfer „Nordfries¬
land" steigen können , und bis zur nächsten Saison auch
auf Wangerooge seitens der Großh. Eisenbahn eine Bahn
gebaut werden soll, welche ein directes Umsteigen von
dem Dampfer in den Eisenbahnwagen ermöglicht , so
ist die Communication die denkbar günstigste , und es
steht zu erwarten, daß das Seebad Wangerooge bald
wieder wie früher einen hervorragenden Platz unter
den deutschen Nordseebädern einnshmen wird.

* *
Breme », 30 . Juli . Auf der Rückreise von Wil¬

helmshavennach Berlin besuchte Reichskanzler v . Caprivi
heute Vormittag unsere Ausstellung. In Begleitung
des ihn von Hillmann's Hotel abholenden Vorsitzenden
der Ausstellung, Herrn Chr . Papendieck , fuhr derselbe
zunächst nach der Wohnung des Herrn Bürgermeisters
Buff. Um 10 Uhr trafen die Herren auf der Aus¬
stellung ein . Unter Führung des Vorstandes und
mehrerer Herren vom Comitee begann der Herr Reichs¬
kanzler dann den Rundgang in der Maschinenhalle , be¬
sichtigte u . a . die Marinehalle, das Hauptausstellungs¬
gebäude , die Altbremerstraßeund ziemlich eingehend die
reichen Schätze der Handelsausstellung, deren Fülle und
instructive Anordnung ihn ganz besonders zu Worten der
Anerkennungveranlaßten. Auch die übrigen Abtheilungen
der Ausstellung fesselten seine Aufmerksamkeit , indeß
mußte bei der Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit
der Rundgang verhältnißmäßig sehr schnell zurückgelegt
werden . Nachdem im Parkhause das Frühstück ein¬
genommen worden war , begab sich der Herr Reichs¬
kanzler zum Bahnhof, verabschiedete sich unter verbind¬
lichen Dankesworten von den Herren des Ausstellungs¬
vorstandes und trat um 1 Uhr 6 Min . die Weiterreise
nach Berlin an. (Wes . -Ztg .)

* *
Suhl , 28 . Juli. Der seit dem Jahre 1884

schwebende Proceß zwischen dem Herrn Friedr . Heyden-
bluth in der Struth und dem Eisenbahnfiskus ist nun
endlich beendet und zu Gunsten des Herrn Heydenbluth
entschieden . Demselben ist eine Entschädigung incl.
der vorgelegten Kosten und aufgelaufenen Zinsen im
Betrage von etwa 16,000 ausgezahlt worden.
Bekanntlich mußten bei dem Bahnbau Grimmenthal-
Neudietendorf in nächster Nähe der Struth Fels¬
sprengungen vorgenommen werden , wobei ein Stein
durch das Fenster flog und Herrn Heydenbluth die
linke Hand zerschmetterte.

-ft -ft

Leipzig , 29 . Juli . Ueber die Art und Weise,
wie der von hier flüchtige vormalige Bankdirector
Winkelmann in Buenos Aires entdeckt wurde, enthält
die neueste Nummer der „ Leipz . Gerichtsztg." eine
interessante Mittheilung, aus welcher hervorgeht, daß
Winkelmann in letzter Zeit sogar Mitarbeiter des
„Leipz . Tagebl .

" gewesen ist. Die „ Gerichtsztg .
" be¬

richtet hierüber wie folgt : „Vor mehreren Monaten
erhielt der Redacteur des volkswirthschaftlichen Theiles
vom „Leipz . Tagebl .

", Herr C. G . Laue , über die
wirthschastlichen Verhältnisse in Buenos Ayres mehrfach
Berichte von einem gewissen „Joseph Kerner", Berichte,
die sehr fesselnd und augenscheinlich von einem Kenner
dieser Verhältnisse geschrieben waren. Aus letzterem
Grunde war auch kein Bedenken getragen worden , den
Berichten Aufnahme in das Tageblatt zu gewähren.
Kurze Zeit darauf sprach ein Leipziger Kaufmann bei
Herrn Redacteur Laue vor, der im Begriff stand , nach
Buenos Ayres zu gehen und um die Angaben einer
dort aufhältlichen, mit den Landesverhältniffen ver¬
trauten Persönlichkeit bat . Ohne Bedenken wurde dem
Fragenden die Adresse des „Kerner" angegeben , worauf
der Kaufmann nach Buenos Ayres abreiste .

" Daß
jener Kaufmann, an seinem Bestimmungsorte ange¬
langt, in dem Herrn Kerner sofort „unfern" Winkel¬
mann wiedererkannte und dessen Verhaftung veranlaßte,
ist bere its bekannt.

Landgericht.
Sitzung der Ferienstrafkammer I vom 30 . v . M.

Der RechnungsstellerGrashorn in Wildeshausen
ist beschuldigt , in den Jahren 1689 und 1890 zu
Wildeshausen:

1 . den Erlös von ca . 500 ^ aus dem Verkauf der
Nachlaßsachen des weil. Lehrers Thöle zu Ahlhorn
nicht abgeliefert, sondern für sich verbraucht zu
haben;

2 . desgleichen 100 die er für den Verganter
Harms zu Dötlingen eincassirt hatte, nicht abge¬
liefert, sondern für sich verbraucht zu haben.

Zwei Vergehen gegen die M 266 Z . 2, 246 des
Str . - Ges . -B.

Nach geschloffener Beweisaufnahme wird Grashorn
wegen des Falls aä 1 für schuldig erkannt und in eine
Gefängnißstrafe von 6 Monat verurtheilt , wegen des
Falls aä 2 freigesprochen , aber die sofortige Verhaftung
gegen ihn erkannt. — —

Oldenburg , 31 . Juli.
Spar- sud Leih -Bank.

CourSbericht derOldeuburgischm

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . 106,90
8 -/, PCt . do . do . . . .
3 '/ , PCt . Oldenburg . EonsolS . 100,50

(StückeL100im Verkauf '/« PCt . höher .)
4pCt . Oldenburg . Communal - Anleihen . .
4pCt . do . do . . .

(Stücke von 100 ^L)
3 '/, PCt . Oldenburg . Communal - Anleihen .
3 '/, PCt . Oldenburg . Bodencredit- Pfandbriefe

(kündbar)
3V , PCt . Flensburger Kreis- Anleihe . . .
3 '/ , PCt . Landschaftliche Central- Pfandbriefe
3pCt . Oldenb . Prämien- Anleihe . . . .

(jetzt in pCt . notirt)
4 PCt . Eutin-Lübecker Prior. - Obligationen .
3 '/, PCt . Hamburger Rente.
3 '/, PCt . Hamburger Staats -Anleihevon 1887
8 '/? PCt . Bremer do . von 1887

und 1883 . 97,90
3 PCt . Baden- Badener Stadt - Anleihe.
4pCt . Preußische consolidirte Anleihe
3 '/, PCt. do . do . do. .
5pEt . Italienische Rente.

(Stücke von 20,000 frc . und darüber .)
5pCt . Italienische Rente . 94,30

(Stücke von 4000, 1000 und 500 frc .)
4 PCt . Römische Stadt - AnleiheII .—VI. Serie
4pCt . Sardin . Eisenbahn - Priorit. II. Serie,

garantirt.
(Stücke von 500Lire im Verkauf '/» PCt.
höher.)

8PCt . Italienische Eisenbahn - Prioritäten,
garantirt . .
(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/« pCt.
höher .)

3 '/, PCt. Schwedische Staats - Anleihevon 1886
3 '/, PCt . Schwedische Hhpotheken - Pfandbriefe
4pCt . Pfandbr. d . Braunschw . - Hannov. Hypo¬

thekenbank . 100,60
4 pCt . Pfandbr. d . Preuß. Boden- Credit - Actien-

Bank . 100.60
4 PCt . Pfandbriefe der Mecklenb. Hypoth . - u.

Wechselbank . 100.60
3 '/, PCt . Pfandbriefeder Rhein. Hypoth . - Bank
5pCt . Borussia- Prioritäten . . . . . .
5 pCt. Bickefelder Prioritäten . . . . .
4 '/// « Warps - Spinnerei - Prioritäten, rück¬

zahlbar 105 103,50
4 PCt . Glashütten-Priorität ., rückzahlbar 102
Oldenburgische Landesbank - Actien . . . .

(40 pCt . Einzahlung und 5 pCt. ZinS vom
31 . December 1889.)

Oldenb . - Portug. Dampfsch .- Rhed . - Actien
(4pCt . Zins vom 1. Janr . 1889 .)

Oldenburger Glashütten- Actien . . . . «
(4°/o Zins vom 1 . Januar 1889 .)

Warpsspinnerei- Stamm - Actien, Stücke
ä 1000 (franco Zins ) .

Wechsel auf Amsterdam kurz für st. 100 in
„ „ London „ für 1 L. „ „
„ „ New- York „ für i Doll . „ „

Holländische Banknoten für 10 Güllen „ „
An der Berliner Börse notirten gestern:
Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank - Actien —
Oldenburg . Eisenhütten- Actien(Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher .- Gesellschafts - Actienper Stück 1206^6.

Discont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.

gekauft verkauft
PCt . PCt.

106,90 107,48
99,60 100,15

100,50 101,50

101
101,25 —.

98,50
100,50

99,50

97,70
130,70 131,50

101
93,70
99,20

99,25

97,90 —

99,70
94,20

100,25
94,75

94,30 95

86,80 —

86,10 —

57,90 58,45

97,20
93,70

97,75

100,60 101,15

100,60 101,15

100,60
94,85

100
100

101,15
95,60

103,50
100,80
158

—

168,40
20,38

4,15
18,30

75
169,20
20,48

4.20

Marktpreise
vom 30. Juli 1890.

Butter, Waage . . . V2 KZ - - 95
Butter, Markthalle . . . . . . 1 05
Kalbfleisch. „ „ - . 40
Flomen . . „ — 60
Schinken , geräuchert. „ „ — 90
Schinken , frisch . . . . . . . „ „ — 60
Mettwurst , geräuchert. „ — 85
Mettwurst , frisch „ „ — 65
Speck , geräuchert . . . . . . „ „ — 80
Speck , frisch . . . „ „ — 60
Eier , das Dutzend . . . . . . — 60
Hühner , Stück . . 1 20
Enten , zahme , Stück. 1 50
Enten , wilde. 1 —
Kartoffeln 25 Liter (neue ) . . . 1 —
Bohnen, junge '/ - üZ. — 20
Wurzeln , 4 Bund. — IO
Scharlotten, 4 Bund . . . . . — 10
Blumenkohl , Kopf . . — 40
Spitzkohl , Kopf . . .- 25
Salat , 3 Köpfe. . . _ 10
Johannisbeeren, V2 kg . . . . _ . 10
Stachelbeeren, Liter . . . . . _ 10
Bickbeeren , Liter. 20
Gurken , Stück . . . 25
Torf, 20 81 . . . . 6
Ferkel , 6 Wochen alt . . . . . 12 —

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. Thermo¬
meter

° 8 >ö.

Bar ometer
Pariser
Zoll u.

Lin.

Lus
Monat.

ttemper
höchste.

atur
niedrigste«

30. Juli
31 . „
31 . „

1 . Aug.

7U . Nm.
8 „ Vni.
7 „ Nm.
8 „ Vm.

-s- 15,2
- st 14,5
-stl5,2
Z- 16,2

762,4
762,4
763,6
763,2

28 . 2
28. 2
28 . 2,5
28. 2,4

30. Juli

31 . „
I .Aug.

- j- 18,7

- j- 18,1
^

- s-11,9

j -s- I2,3

— Das bisher nur unter dem Protectorat Sr.
Durchlauchtdes Fürstenstehende „ Fürstliche Konser¬
vatorium in Sondershausen " ist nunmehr ganz
in fürstlichen Besitz übergegangen . Die artistische Leitung
liegt von der Herbstsaison ab in den Händen des
rühmlichst bekannten Herrn Prof . Schroeder, welcher
in Folge dessen seine jetzige Stellung als erster Kapell¬
meister am Hamburger Stadttheater ausgiebt.



M . ° Gladbacher 3Vs pCt . Stadt Obliga¬tionen . Die nächste Ziehung findet im August statt.
Gegen den Coursverlust von ea . Vs pCt . bei der
Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl Neu¬
burger , Berlin , Französische Straße 13 , die
Versicherung für eine Prämie von4 Pfg . pro 10V Mk.

Die von Apotheker Dall-
mann beseitigen Migräne , Influenza und jeden, selbst
den heftigsten , Kopfschmerzaugenblicklich (auch den
durch Wein- und Biergenuß entstandenen ) . Schachtel
Mk. 1 in allen Apotheken . Generaldepot : Apotheker
Schenk , Friesoythe.

Kirchennachricht.
Am Sonntag , den 3 . August:

1 . Hauptgottesdienft (8Vs Uhr ) : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienft (10Vs Uhr) : Pastor Pralle.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 3 . August:

Gottesdienst (10 Uhr) : Divisionspfarrer Goens.

Anzeigers.
Tweelbäke. Der Landmann Christian

Gerhard Möhlenbrok das. läßt auswanderungs¬
halber am

bei und in seiner Wohnung:

Freitag, den 15. August d. I
Mittags IS Uhr ans . ,

4 Kühe, wovon zwei ganz nahe am
Kalben stehen,

1 tied . Querre , nahe am Kalben,1 Kuhrin - , 1 Kalb,
2 Schweine , 5 Monate alt,

ferner : 2 beschl. Ackerwagen mit eis. Achsen, 1 hölz.dito, Wagenleitern und Dielen , 1 Staubmühle,1 Schneidelade mit Messer , 1 Jauchtrog , 2 lange
Dachleitern, 4 vollst . Betten, 2 Kleiderschränke , 1
Pult mit Aufsatz , 1 Milchschrank , 2 Commoden , 3
eich. Koffer , 1 Webestuhl mit Zubehör, 1 Partie
Flachs, hölz . und eis. Flachsbraken , 1 Flachsreepe,
Flachshecheln mit Stuhl , 3 große u . 2 kleine Tische,
IVs Dutzend Stühle , 2 amerik . Wanduhren, 2 große
Spiegel , 1 Barometer , 1 Kinderwagen, 1 Wiege,
mehrere Wassereimer, Futterbaljen , Fruchtkisten , 20Körbe Bienen, 30 leere Bienenkörbenebst Aufsätzen,200 Pfd . besten Futterhonia , mehrere zinn . Kummen,Kannen und Löffel , versch. Porcellan und Steinzeug,
eis. Töpfe, überhaupt alles, was sich in einer com-
pleten Haus - und Landwirthschaft vorfindet,

öffentlich meistbietend verkaufen , wozu Kaufliebhabereinladet H . Claußen.

Verheuerung.
, Zwischenahn . Der Tischlermeister W . Krüger

Hieselbst beabsichtigt von seiner hier an der Bahnhos-stratze belegenenBesitzung , eine Wohnung, be¬
stehend aus 2 Stuben , Kammer und Küche , auchkann aus Wunsch Gartenland dabei gegeben werden,mit Antritt zum 1. November d . I . oder 1. Mai k. I.auf mehrere Jahre zu verheuern.

Heuerliebhaber wollen sich baldigst bei dem Unter¬
zeichneten melden . I . H . Hinrichs.

Apen . Der KaufmannF . H . Reil zu Nord^
loh beabsichtigt seine zu Augustfehn belegen « , jetztvom Klempner BökMann benutzte

ein großes geräumiges Wohnhaus nebst
plm . 4 Sch. S . Gartenland,unter der Hand zu verkaufen und ist Termin zum

Verkaussversuch auf
Montag, den 11. August,

Nachmittags 4 Uhr,in Steinfeld 's Gasthof in Augustfehn angesetzt.
Diese Besitzung , belegen am Hauptwege, nächstens

Chaussee Apen — Landesgrcnze —- an bester Lage,mitten im verkehrreichen stark bevölkerten Fabrikort
Augustfehn , kann namentlich Geschäftstreibsnden sehrempfohlen werden ; es ist einem strebsamen Mann hierGelegenheit geboten , sich eine sichere Brodquelle zu er¬werben . Auf Käufers Wunsch kann der größte Theildes Kaufschillings verzinslich stehen bleiben.

Kauflustige ladet sreundkchst ein
_ I . W . Zeller.

Für Schneider!
Unterricht im Maatzuehmen undZuschneider»direct nach Körpermaaß,^ IivLckti » , Gaststraße 26.
Anfertigung von Herren - Garderoben,Tatars , Amtsröcken undRegenröcken.
_ ^ V. i Gaststr. 26.
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Immobil - Verpachtung.
Zwischenahn . In Auftrag babe eine

in der Nähe Zwischenahn ' s , bestehend aus einem ge¬
räumigen Wohrchause nebst xlin 30 Sch . S . Garten-
und Bauländereien, sowie plva 4 Tagewerk Wiesen¬ländereien mit Antritt zum nächsten Herbst resp.
1 . Mai k . I . auf mehrere Jahre zu verpachten und
wollen Reflectanten sich baldigst beim Unterzeichneten
melden. _ _ Heinje.

Jadev Vorwerk.
Pächter I . W . Backhaus daselbst läßt am

Montag, den 11. August er .,
Nachmittags präcise 4 Uhr anfangend,ca. GO Scheffelsaat Hafer auf

dem Halm
in passenden Abtheilungenöffentlich meistbietend verkaufen.

Nach Beendigung des Verkaufs läßt Hr . Backhaus
auch mehrere Hamme Land in Größe von
IVs bis 3 ü » zum wechselweifen Gebrauch
auf 6 Jahre öffentlich meistbietend verheuern.

Käufer und Pachtliebhaber versammeln sich in
Ahrens Gasthause zu Bollenhage »».

_ Unnlr « .

Zmmobil -Verkauf
in

Sondhatten.
Der Baumann Bruno Willers zu Schohusen

läßt am

Donnerstag, den 14. Aug. i>. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in des Unterzeichneten Wohnung, seine schön an der
Hunte belegene

bestehend aus einem erst neu erbauten
Wohnhaufe und Nebengebäuden,

15,5440 da Acker- und Gartenland,
9,5158 „ Wiesen- u . Weideland , größten-

theils Nieselwiesen,
1,6138 „ Laubholz,
4,7849 „ Nadelholz,
2,5132 „ Torfmoor und

13,0702 „ uncultiv . Ländereien
mit Antritt zum 1 . Mai 18SI zum zweiten Male
zum Verkauf aufsetzen . Bemerke noch, daß die Län¬
dereien , mit Ausnahme einiger Rieselwiesen , in einem
Complcx beim Wohnhaufe belegen sind.

Ka ufliebhaber ladet ein_ I . F . Harms.

Darlehnsgefueh.
Zum Zwecke der Beleihung einiger neuerbauter
und Zstöckiger Häuser suche ich ein Darlehn von

Mk. 100,000,
>elches auf die einzelnen Hausgrundstücke vertheilt
erden soll ; eventl. werden Darlehen von 12.000,
0 .060 , 25,000 dis 33 .000 Mk . gesucht. Zinsen
int Vereinbarung. 1. Hypothek.

Wilhelmshaven. 29 . Juli 1890.
_ Luckoll ImZrb« , Stadtsekr a D.
Ales Nienburger Brot , jeden Dienstag

und Freitag frisch bei
Frau Wwe . Schulz , Mottenstr. 23.

twa

Frisches Roßstersch empfiehlt
Spiekerman » .

er . Aale u . Bückinge
trafen ein . D . G . Lampe.

Butjadinger Rahmkäse , L Vs KZ tzo H>, i
wieder vorräthig . _ D . G . Lampe.

Neue fette Vollheringe,
L Stück 10 Dtzd . 1 und Matjesheringe
empfiehlt _ D . G . Lampe.

Plockwurst traf ein D . G . Lampe.

Im August ist die beste Zeit zur Anlage von
- Erdbeerbeeten. — -—

Wir liefern von uniern anerkannt bewährten Sorten
(wie König Albert , lVilsons , Ananas , Monats etc

gesunde Pstn. 100 Stück 3
extra strk. verpflanzte 5 ^ pr . 100 Stück.

Rosen -Pflanzen -Bestellung.
Wer von unfern stark begehrten L « 8vi» guteStämme in bestimmten Sorten zu haben wünscht, thut

gut, solche bei Zeiten zu bestellen.
Das gleiche gilt von LI » « ck <> ckoi » ckr « i» un

-4L » Ivvn.

Jetzt ist die beste Zeit zur Herstellung von Ent
würfen und Kostenanschlägen für Gärte«
Parks und Obftplankagen . Entwürfe und Aus
führungen übernehmen als geprüfte Obergärtner un
Landschaftsgärtner

Leus L Virckov,
Gärtnerei und Samenhandlung

_
fttebildeter junger Mann sucht ein Wohn^ zimmer , möblirt , möglichst mit an¬
schließender Schlafstube, per 1 . September.
Offerten mit Preisangabeunter O. L IVO

» an die Exped. d. Bl.
Gesucht . Ein tüchtiges , accurates Mädchen für

die Küche und Hausarbeit gegen guten Lohn au
1 . November , möglichst auf Anfang October.

Bismarckstraße 3.

Einen Arbeiter , der mit Pferden umzugehen weiß,
sucht Jacob Steinthal.

Welt -Panorama
Reisen durch alle Länder der Erde,

Wiederholt besucht von Mitgliedern der Kaiser ! chen
Familien zu Berlin und Wien und von Angehö M
des Sächsischen Königshauses. Besucht und empfi -Jeiij
von Sr . Exc. dem Kultusminister v . Goßler und voi^Vertretern vieler hoher Schulbehörden.

Ausgestellt in der zu Oldenburg.
Geöffnet von heute un täglich bis 10 Uhr Abends.

Entree ü Person 50 H>, Kinder 20 F>.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein!^ lilvinstrliniickt.
Sandhatten . Am Sonntag, den 3 . August:

V » I » LRI » HL8LlL.
Es ladet freundlichst ein M . Steenken»

Druck und « . Scharf , für die Nedsctw« veramrssrtlrch ? L . Scharf i» Oldrnbur «, « etertzraße 5.
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Ironie des Schicksals.
Roman vonFedor von Zobeltitz.

(Fortsetzung .)
Der Verabredung gemäß traf ich mit der Fürstin

auf dem Bahnhofe zusammen . Ihre Zofe, die uns in
einem Nebencoupee begleitete, hatte bereits zwei Billets
erster Klasse gelöst, als der Fürstin im letzten Augen¬
blicke einfiel , ein ganzes Compartiment zu nehmen.
Sie habe heftige Kopfschmerzen , klagte sie mir , und
wolle nicht mit Anderen Zusammensein . Glücklicher
Weise ließ sich noch ein leeres Coupee beschaffen, und
wir stiegen ein.

Das gelle Läuten der Perronglocke schlug an unser
Ohr — das letzte, hastige, hypernervöse Toben, Rufen
und Durcheinander von hundert Stimmen , das der
Abfahrt jeden Zuges vorangeht — dann ein schriller,
langanhaltender Pfiff, und raffelnd setzte sich der Train
in Bewegung . . . Wir lehnten uns wortlos in die
Ecken zurück ; jeder war mit den eigenen Gedanken be¬
schäftigt und achtete das Schweigen des Anderen.

Gegen neun Uhr Abends traf der Zug in Stral¬
sund ein . Ich kannte den „ Goldenen Löwen " am
Alten Markt von früher her und schlug der Fürstin
vor , dort zu logiren . Am folgenden Tage sollte Um¬
schau gehalten werden.

Die Fürstin war mit Allem einverstanden . Sie
schien in der That sehr leidend zu sein , klagte fort¬
gesetzt über starke Migräne und sah in hohem Grade
angegriffen aus . Ich bat sie , sich sofort zur Ruhe zu
begeben , und sie nickte stumm.

Eine seltsame Schicksalsfügung sollte uns aber die
ersehnte Ruhe nicht gönnen . Ich unterhandelte noch
mit dem Portier des Hotels wegen der Zimmer, als
ich plötzlich vernahm, daß die Fürstin, die am Arm der
Zofe einige Schritte vorangegangen war , einen hell¬
klingenden Ruf ausstieß. Schon im nächsten Augen¬
blicke hörte ich sie in dem strengen , befehlenden Tone,
den ich nur zu gut kannte , sagen:

„Hierher, Felix — ich suchte Dich ! . . .
"

Ich fuhr herum.
In der Eingangsthür zum Restaurant des Hauses

standen Salau und Albine — Arm in Arm. Sie
waren Beide sichtlich erschreckt und blaß, wie der Kalk
an der Wand , aber in Beider Antlitz war auch dis
feste Energie zu lesen , dem Kommenden muthig die
Stirn zu bieten . Es lag ein Ausdruck in diesen Ge¬
sichtern, der mir mit einem Schlage alle Hoffnung raubte.

Salau hatte den Arm Albine's nicht losgelaffen.
Er trat mit ihr der Fürstin entgegen.

„ Mama , Du hier? . . . und — meinetwegen ?"
Und ohne mit einem Blick Albine zu beachten , ent-

gegnete die Fürstin:

Eine dunkle Blutwelle schoß in das Antlitz des
Prinzen und färbte es tiefbräunlich — er mochte das
Kränkende , das in der geflissentlichen Nichtbeachtung
Albine's lag , wohl fühlen. Jetzt fiel auch sein Blick
auf mich , und mit ihm zugleich wandte Albine in
scheinbar instinktiver Bewegung sich um.

Sie zuckte zusammen und klammerte sich noch fester
an Salau ' s Arm. Der Prinz aber richtete sich stolz
auf und eine eiserne Ruhe trat in seine Züge.

„ So also steht' s," sagte er leise , „jetzt verstehe ich
Alles ! Nur hier keine Scene, Mama ! Willst Du mich
— nein, willst Du uns sprechen, denn ich lasse Albine
nicht von meiner Seite, so bestimme , bitte , Ort und
Zeit . Wir werden zur Stelle sein . . .

"
Die Fürstin winkte den Kellnern , die , mit Lichtern

in den Händen, mit weitaufgerissenen Augen und mit
lüstern gespanntem Gesichtsausdrucke sich zurückgezogen
hatten und erstaunt dem unerwarteten Intermezzo zu¬
schauten.

„Leuchtet voran und weist mir meine Zimmer an !"

befahl sie schroff. „Was gafft Ihr noch ? " — und
während die Kellner erschreckt unv eilfertig herbei¬
sprangen, wandte sie sich an Salau und Albine zurück:

„ Folgt mir — auch Sie , Herr Werner, wenn ich
bitten darf ! "

Ich werde diese schreckliche Stunde nie vergessen.
Einem unbethsiligten Zuhörer mußte die Entwickelung
des Folgenden wahrhaft dramatisch erscheinen . Die
Fürstin schritt voran — Salau und Albine folgten
— und dann kam ich als Letzter . Mir war auch so
zu Muth, als müßte ich der Letzte sein . Die ganze
moralische Wucht einer gerechten Sache lag auf meiner
Seite — und dennoch fühlte ich mich so niedergedrückt
und so elend , als ob ich ein Verbrechen begangen
hätte. Mir wurde das Gehen schwer , und mühsam
stützte sch mich auf das Geländer der Treppe . . .

Die Fürstin ließ in dem großen, ungemüthlich steif
ausgestatteten Salon , den man ihr öffnete , die Gas¬
krone/ anzünden und schickte dann die Kellner und ihre
ZofF hinaus . Nun waren wir Vier allein. Welch'
schrecklicheSituation für J - dm von uns ! — Ich trat

hinter einen Fauteuil , stemmte die Hände fest auf die
Lehne desselben und verfolgte mit dem Auge die bunten
Arabesken des Teppichs. Nur einmal schaute ich auf,
und mein Blick glitt über die Gruppe mir gegenüber.
Da stand der Prinz , ruhig und selbstbewußter , als ich
ihn je gesehen. Um seinen seingeschnittenen , sinnlichen
und empfindsamen Mund spielte ein nervöses Zucken;
mit der Rechten umfaßte er engumschloffen die Silber¬
krücke seines Spazierstocks , und die Spitze seines schmal-
söhligen Stiefelchens tippte erregt auf und nieder.
An seinem linken Arme hing Albine — fest, ganz fest.
Sie hatte die Finger, die man unter der straffen Hülle
aus Wildleder beben sehen konnte , über seinem Arm
ineinander geschlungen und lehnte sich an ihn an.
Trotz der durchsichtigen Blässe , die ihr Antlitz bedeckte,
und trotz der ungeheuren Erregung, die sich in ihren
Zügen widerspiegelte , schien es meinem , in dieser
furchtbaren Stunde doppelt geschärften Blicke doch,
als gleite zuweilen ein Lächeln um ihre Lippen . Sicher
war dies nur ein krampfhaftes Lächeln , hervorgerufen
durch die , alle empfindlicheren Muskeln in hohem Grade
beeinflussende Nervenreizung des Augenblicks — mir
aber war dies Lächeln unsagbar schrecklich , geradezu
marternd . Mich überschlich ein Gefühl absoluter, er¬
mattender Hilflosigkeit , wie man es wohl empfindet,
wenn auch eine letzte Hoffnung verloren gegangen und
der letzte Anker gebrochen ist — und am liebsten wäre
ich verzweiflungsvoll und wortlos von dannen gestürzt . . .

Nun trat die Fürstin in die Mitte des Zimmers
— mit Mienen und Geberden, als ob sie Gericht
halten wollte.

„ Höre mich an, Felix," sagte sie mit ruhiger und
entschieden klingender Stimme , „und auch Sie , mein
Fräulein , hören Sie mich ! Ich muß zunächst einen
Jrrthum zerstreuen , der Dich , Felix — wenn ich mir
einen Ausruf von vorhin richtig gedeutet habe — be¬
fangen hat . Eine anonyme Depesche aus Saßnitz be¬
nachrichtigte mich von dem Duell, das zwischen Dir
und Herrn Werner ausgefochten werden sollte . Ich
schenke unbefugten anonymen Warnern sonst ungem
Beachtung — das fragliche Telegramm enthielt jedoch
so bestimmte Andeutungen, daß ich mich in der Angst
meines Mutterherzens ungesäumt auf den Weg machte,
um womöglich noch die geplante Thorheit zu ver¬
hindern. Wer die Absenderin jenes Telegramms ge¬
wesen, ist gleichgiltig — Herr Werner glaubt sie zu
kennen, und auch Erich wird sie nicht fremd sein . In
Berlin erfuhr ich durch einen glücklichen Zufall die
Anwesenheit Werner's, und ich zögerte nicht , ihn auf¬
zusuchen. Durch ihn hörte ich das Weitere — Alles!
Und da streckte ich meine Hand zu ihm empor und bat
ihn im verzweifelndsten Flehen einer Mutter , mich zu
begleiten und mit mir den letzten Versuch zu wagen,
das Unglück, das Du in unverantwortlichemLeichtsinn
heraufbeschworen , aufzuhalten . . . Sein Mannesstolz
beugte und unterwarf sich dem Mutterschmerze und
der eigenen Liebe . So kam er hierher, und mein Dank
ist grenzenlos für das Opfer, das er mir gebracht hat.
Das ist' s, was ich zur Erklärung voranschicken will
und wozu ich mich verpflichtet fühlte . . .

"
Sie schwieg eine kurze Weile und strich sich mit

der flachen Hand über die schmerzende Stirn . Ich
hatte nicht gewagt , den Blick zu heben . Wozu diese
weitschweifige Einleitung? Bedurfte es denn überhaupt
eines aufklärenden oder entschuldigenden Wortes über
meine Anwesenheit ? —

Die Fürstin wandte sich jetzt völlig Salau und
Albine zu.

„Und nun eine Frage an Dich , Felix," fuhr sie
fort . „ Hast Du nicht an Deine Mutter und an Deine
Zukunft gedacht — hast Du nicht daran gedacht, daß
Du das Glück eines Anderen, den Du schätzen gelernt
haben mußt, grausam zertrittst dadurch , daß Du einer
Verirrung der Leidenschaft nachgabst — ? "

Salau legte seinen Arm wie schützend um Albine 's
Nacken — o, daß ich dies Alles sehen und mitfühlen
mußte ! — und entgegnete mit starker Stimme:

„ Da Du mich in Gegenwart des Herrn Werner
gefragt hast , so will ich Dir auch in seiner G-genwart
Rede stehen , obwohl dies seltsame — Arrangement
meinem innersten Empfinden widerspricht ! Ich hätte
gewünscht , diese schwere Stunde wäre uns Allen erspart
geblieben — besonders dem, von dem ich weiß , daß
sie ihm am schmerzreichsten sein muß und den ich wie
einen Freund verehre und liebe, wenn ich auch ge¬
zwungen bin, ihm als Feind gegenüber zu treten . . .
Ich schwöre Dir , Mutter, daß kein Rausch einer flüch¬
tigen Leidenschaft mich an Albine's Seite geführt hat,
sondern , daß eine echte, wahre, große Liebe mich durch¬
strömt . Diese Liebe über Alles hat mich jede Schranke
durchbrechen lassen und mir auch das Bewußtsein
schweren Unrechts gegen Herrn Werner tragen helfen.
Ich vertheidige mich nicht und beschönige meine Hand¬
lungsweise nach keiner Richtung hin. Ich weiche aber
auch nicht zurück : ich liebe Albine und werde sie hei-

rathen, und wenn die ganze Welt dagegen wäre! Du
kennst meinen Salau ' schen Trotzkopf , Mutter — was
ich mir vorgenommen habe , führe ich aus , zumal, der
es ein größeres Glück der Zukunft für mich nicht giebt.
Und nun bitte ich Dich : laß uns diese peinliche Scene
beendigen . Genügt Dir 's noch nicht, was i ch Dir ge¬
sagt habe , so laß Dir zu anderer Stunde auch von
Albine den Schwur wiederholen, durch den wir uns
unlöslich miteinander verbunden haben . . ."

Als ich dies hörte , hob ich meinen Blick und
schaute zu Albine hinüber. Und sie hielt meinen Blich
fest aus und nickte stumm.

Da hielt es mich nicht länger zurück — — mit
einem dumpfen, heiseren Aufschrei , der etwas thier¬
artiges haben mußte, stürzte ich an der Fürstin vor¬
über, riß die Thüre auf und stürmte die Treppe hinab
in's Freie.

Jetzt wußte ich
's : Albine war mir unwiederbring¬

lich verloren! —
S *

Vier Tage später fand das Duell zwischen mir und
dem Prinzen statt . Auf bäum- und strauchlossr Ebene
standen wir uns im Morgenlichte gegenüber . Salau
hatte den ersten Schuß. Er hob seine Waffe über
Kopfeshöhe empor und schoß in die Luft. Hoch über
unseren Häuptern zerflatterts die Rauchwolke im Aether.

Meine Kugel traf . Salau brach ohne Laut zu¬
sammen . . .

Mit dem Arzte und dem Secundanten des Prinzen
sprang auch Estern auf den Verwundeten zu . Ich
blieb wie festgewurzelt auf der Stelle stehen , noch
immer die Pistole in der Hand — starräugig in die
Weite schauend.

Nach wenigen Minuten schon kehrte Estern zu mir
zurück. Ein Frohlocken lag auf seinem alten Gesicht.

„Ein Gott hat die Kugel gelenkt, " sagte er . „ Sie
hat eine Rippe gestreift und nur eine Fleischwunde
gerissen . Eine Handbreite fehlte vom Herzen . . .
Salau wünscht Sie zu sprechen — wollen Sie zu ihm?"

„Nein," sagte ich schroff, „ — lassen Sie uns gehen !"
— Und den Hut ziehend schritt ich unserm Wagen zu.

Durch die lautlose Stille des Herbstmorgens aber
klang deutlich der leise Ruf des Verwundeten au
mein Ohr:

„Werner !" — und dann noch einmal: „Felix!" —
(Schluß folgt.)

Gerichtskalender.
Angabetermine in Convocationen.

August 11 , Montag . Anz . -Nr.
Amtsger . Friesoythe . Der Wirth und Colonist

Heinrich Meyerhoff zu Westcanal, Gem . Strück¬
lingen, hat den Grundbesitz zu Art . 47 Strück¬
lingen, Colonat 8, groß 3,9270 sta, verkauft . 14L

August 14 , Donnerstag.
Das. Der Anbauer Johann Heinr. Bley zu

mitt . Theile will seinen Grundbesitz zu Art . 519
Friesoythe öffentlich verkaufen . 151

Oldenüurgische Staatsbahn.
Am Sonntag , den 3 . August d . I . .

werden folgende Sonder- Personenzüge
zu ermäßigten Fahrpreisen zwischen

«Oldenburg, Zwischenahn und Rastede
gefahren:
1 ) von Oldenburg nach Zwischenahn 3 . 18 u. 5 . 25 Nachm.

zurück 10. 10 Abends
2) „ „ „ Rastede 4 .00 Nachm.

zurück 7 . 35 Abends
Die Züge halten, mit Ausnahme des Zuges um

3. 18 Nachm . , an der Ziegelhofstraße, sowie bei Wechloy
und Bürgerfeld nach Bedarf an.

Oldenburg , den 30 . Juli 1890.
Großherzogl . Eisenbahn-Direction.

Anzeigen.
Immobil - Verpachtung.
Zwischenahn. Zweiter Termin zur

Verpachtung der den Erben des weil . Hausmanns
I . F . Brockhoff zu Aschwege gehörigen , zu
Ekern belegsnen olim
Kahlm'

schcn Hausmannsstelle»
soweit selbige zur Zeit von Gerd Hauke bewohnt
wird, findet statt am

Sonnabend, den 2 . August d. A,
Nachmittags 4 Uhr,

in Eil . Brockhoff ' s Wirthshause zu Burgselde.
Auch kommen noch 2 Stücke Banland auf

dem Gkerner Esch zur Verpachtung . Heinje.

! i



Vieh - Verkauf
in

Littet.
Der Pächter G . Schröder in LitLel läßt am

Sonnabend , den 23. August d. I .,
Nachm . 2 Uhr anfangend,

bei H . Ne « Hans Wirthshause daselbst:
1 4jährigen starken Wallach, guter Ein¬

spänner,
1 tiedige schwere Kuh,
2 gute Milchkühe,
2 güste Kühe,
4 3jähr . trächtige Quenen , bester Race,
7 1V-—2jähr . Ochsen und Rinder,
4 Milchkälber,
5V Schafe,
15 6 Wochen alte Ferkel und
1 neuen Schwingpflug

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein_ I . F . Harms.

Zmmobil -Verkauf
in Westritteum.

Die Immobilien desI . Schäfer , z . Z . in Olden¬
burg, bestehend aus

Wohnhaus , Scheune , 45 Sch . S . Acker-
und Gartenland , ea . 7 Juck Wiesen - und
Weideland und 8 Juck « neultiv . Moor¬
ländereien , werden am

Freitag , den 22. August d . I . ,
Morgens LS Uhr,

in Müller s Wirthshause in Westrittrum , mit
Antritt zum 1 . Mai 1891, zum Verkauf aufgesetzt.

In dem Wohnhause ist seit Jahren Wirtschaft mit
bestem Erfolg betrieben.

Käufer ladet ein_ I . F . Harms.

Ausverkauf
in

Kittel.
Der HausmannHerm . Oldigs in Litte ! läßt

wegen Auswanderung am
Soiimvcnd, den 16 . August d . I .,

Nachm . 2 Uhr auf .,
1 tied . Kuh,
6 2jährige Rinder,
Ll Kälber,
8 Zuchtschweine,

13« allerbeste Schafe,
1« Sch . S . Buchweizen,

3 do. Kartoffeln,
mehrere Stücke Kohl , 50 Eichen aus dem Stamm,
5 Fuder gehauene Sparren und Latten , 1 Glas¬
schrank, 1 Kleiderschrank , mehrere Koffer , 1 Webe¬
stuhl mit Zubehör und sonstiges Haus- und Küchen-
geräth,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein_ I . F . Harms.
Apen. Die Wittwe des weil . Hausmanns

Oltm . Bruns zu Godensholt beabsichtigt das
jetzt von Joh . Wittje bewohnte , daselbst belegene

Heuerhaus,
zum sofortigen Abbruch , unter der Hand zu
verkaufen und werde ich am

Montag, den 18. August d . I .,
Nachmittags 3 Uhr,

in Meins Wirthshause in Godensholt anwesend sein,
mit etwaigen Kauflustigen zu contrahiren.

I . W . Zeller.
Oldenburg . Am

Sonnabend , den 2. Angnst er.,
Rachmittags 3 Uhr anfangend,

soll der bewegliche Rachlast des weil.
Militär - Rechnungsführers Ztorll-

hierfelbst, als:
1 Kleiderschrank , 1 Commode , 1 Tisch, Stühle,
1 Spiegel, 1 Schreibtisch , 1 Uhr mit Console , 1
Bett , 1 Bettstelle , 1 Brockhaus Konversations¬
lexikon (15 Bände) , die Jahrgänge 1838—1890
des Oldenburger Volksboten , mehrere Jahrgänge
des Oldenburger Gesellschafters , Kleidungsstücke,
1 Hund, 1 Paar Tauben (Möven) , 1 Lerche mit
Bauer u . m . a . ;

ferner : ca . 100 Stück hoch - und halbstämmige Rosen,
ca. 100 Stück Rosenwildlinge,

in und beim Hause , Rosensiraße 35, öffentlich meist- s
bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden , l

E . Memmen , i

Ausverkauf
fertiger Möbeln.

Die zur Coneursmasse des Tischler¬
meistersFriedrich ThronHierselbst,
Heiligengeistwall Nr . 3 , gehörigen
fertigen Möbeln, als.

Vertieows, Sophatische , Spiegel,
Spiegelschränte,Sophas, Comnwden,
Nachtschränke , Waschtische , Bett¬
stellen, Küchentische re . ,

sollen von heute an bedeutend unter
Preis im Hause des Gemeinschuldners
ausverkauft werden.

Der Concursverwalter:
L . MvmirrviL.

Friesoythe . Der Zeller H . Warnten rn
Schwaneburg läßt am

Montag, den 4. August d. I .,
Mittags 2 Uhr,

13 Tagewerk Wiefenland , bestes
Kuhheu liefernd,

zum diesjährigen Grasschnitt verheuern.
Liebhaber versammeln sich in Wamken Haus.

Bitter.

Geschäfts -Geöffrmng.
Hierdurch mache dis ergebene Anzeige , daß ich hier

am Platze, Innerer Damm Nr 4 , ein

Galanterie - und Knrztvaaren-
Geschaft

errichtet habe.
In Bezug auf die Führung meines Geschäftes er¬

laube ich mir zu erwähnen, daß ich zu festen und den
billigstenPreisen, jedoch nur gegen Baarzahlung ver¬
kaufen werde , um mein Princip der billigsten Preis¬
stellung dauernd aufrecht erhalten zu können.

Um allseit gütiges Wohlwollen bittend, werde ich
mein ganzes Bestreben darauf richten , die Zufriedenheit
der mich Beehrenden zu erwerben.

Dis bewädrt. Heilmittel des seist. H . A . Plate
gegen Rothlauf rc . versendet

Emilie Plate , Wildeshausen.
Gothaer s. 3 ^4 15 H , 11 St.
31 ^4 65 L>, Liste u . Porto 25 L>,

zur Bremer Ausstellung ä 1 ^4.
H . Bohlen , Schüttingstraße13.

XVI. kolkaer KeLüIotterie.
4 O Wiederum kommen

Geldgewinne,
j. Million Mark

zur Entscheidung . — Es befinden sich darunter
HaupitrsKikr von

3« ,« « « Marl
3« ,« « « Mark
SO, « « « Mark
1« ,« « « Mark

S « « « Mark
« « « « Mark
3 « « « Mark
2 « « « Matt
i « a« Mark

u . s . w . , u . s . w.

V « i I <» « 8 ii » A
ist die bewährteste und beliebteste aller ähnlichen

Geldverloosuugsn.

Rur L Mark IS Psg.UAp ^ der Preis des Looses,
ii Loose für 31 Mark «5 Psg.

(Für Porto und Listen 25 Psg . extra .)
Bestellungen erbitte umgehend.
Julius Leermäim , Kolka.

Zwischenahn Im Auftrags habe ich ein-Kirchenstelle in hiesiger Kirche und 5 Gräberauf dem hiesigen Kirchhofe billig zu verkaufen.
I . H. Hiurichs.

Zwischenahn. Anzuleihen gesucht zuw
1 . November d . Is . L3SV ^4 zu 4 °/g Zinsen gegen
sichere Hypothek . Zu belegen auf erste pupill. sich
Landhypotheken auf sofort oder zum 1 . Novemberd ^«sss ^4 undSVSS ^4 zu3 «/l° —4°/gZinsen.

I . H . Hinrichs.
Oldenburg . Zu belegen jederzeit größte«nd kleinere Capitalien gegen Hypothek

zu SV? bis 4 °/o p . » .
H . Hasselhorst , Rechnuugssteller.

_ kl . Kirchenstraße Nr . 9
Reisekoffer, "

Handkoffer,
Faltenkoffer.

Reisetaschen.
Damentaschen.

Damen - Courirtaschen,
Touristentaschen,

Brieftaschen,
Banknotentaschen,

Trinkflaschen.
Plaidrieme,

Visitenkartentaschen.
Cigarreulaschen.

Hosenträger.
Reichhaltiges Lager . — Beste Waare.

Lemr. llallersteäe,
AM" 20. Mottenstrafze 20.

"MZ

Krosse lusvskl
inUnterziehzeugen,Strümpfe » ,Socken,Hand¬
schuhen , Corsetts , baumwollenen u . wollsnenStrick-
garne » empfiehlt VV . IVebei -, Langestr . 86.

kr . Lellillallu,
Korbmacher, Gaststraste IS,

empfiehlt Kinderwagen , Lehn¬
stühle , Blumentische , Wasch-
« nd Reise - Körbe , sowie alle

Arten Körbe wirklich billig.

Achtung !!
Um zu räumen, geben wir die noch lagernden

hohen und niedrigen Zweiräder bedeutend
unter Preis ab H A kOrlMAM.

Gut Hundsmuhlen . Zu vermiedenauf sofort
2 Arbeiterwohnungen . H . L. Meyer.

vorzüglich gearbeitet.
Unübertroffene Haltbarkeit wird garantirt.

Größte Auswahl und mäßige Preise.
Heinr . lllsllerslecke , 20 , lVioilkNStr . 20.

Kinderwagen
in großer Auswahl, bis 5S Mk.
i . Pr . , Einlegestoff , Sang¬
flaschen u . sämmtl . Zubehör,

en , Luftkissen,
re. billigst bei

Brusthütchen , Milchpump
Irrigatoren , Eisbeutel

21 , Langestratze 21 .

§ 2.
ö? :

N-

8 LSL' D^ rr

mit Zeigerstellung durch die Krone , dauerhaft gearbeitet,
sorgfältig abgezogen und gut regulirt , versende unter
mehrjähriger Garantie zu

Marli 12
gegen Nachnahme . Außerdem großes Lager: aller Arten
Taschen - und Wanduhren und Wecker. Streng reelle
Bedienung. Da selbst Fachmann, so sind schlechte Werke
durchaus ausgeschloffen . — Zeugnisse stehen zu Diensten.

IVvickoi »» « (Sieg) . _ 4 <R^ iinin.
Llsiu ^ .Itoniäs -

, Oaruxsn- uuä Lror^s ^ uarsn-
AS8Obg .1t ist 8ountug8 LLcb Nitts -A K«8«It1v88SIt<

4 . Avivr . Lobs äsr 6 -ixststr.

erkehrs - Schu le
bereitet sicher zu Poflgchilsrn und Bchn-

sspirsntenvor . Prospecte gratis . >.
Dir . Schulze, Kellinghusen i . Holst.
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Pflüge 8
für jeden Boden.

Mehrschaarige Pflüge §
zum felgen . H

Laakes Acker - Eggen , H
für jede Arbeit und jeden Boden passend.
Jedes Stück unter Garantie empfiehlt M

M . I, . keyersbaed , 8
M . - Damm Nr . 2.

>» « « » « « * » « « » » » » « » «

Consum-Verem.
Empfehlen:

Edamer Käse in Kugeln a V- kg 90 Pf.
Holland. Rahmkäse „ „ 90 „
Tilsiter Käse, sehr pikant, „ „ 60 „
Limburger Käse „ Stück 40 „
Grünen Kräuterkäse „ „ 25 „
Mondamin ä Packet 30 u . 60 „
Puddingpulver „ „ 20 „
Caces in vielen Sorten, als : Ingber- , Clara,-
Fauna - , Prinz Eitel- , Volks - u. s . w . sehr
billig.

AI.
Osternburg , Cloppenburgerstrafze,

empfiehlt:
Neue große Vollheringe , L Stück 8
Sardinen in Pickles , 6 Stück 10 H.
Bestes gesalzenesRindfleisch , L Vs KZ 40 H.
Bestes amerik . Schmalz , L V- KZ SO H.
Bestes Flomen - Schmalz , ä Vs i-Z 60

Rastede . Zu verkaufen 10 Ferkel.
Jaspers.

Guts Tafel Butler
liefere ich täglich frisch geschlagen in ausgefallenen
Post- Fäßcheü ohne ranzigen Geschmack. 8 Pfd . franco
gegen Nachnahme 7 50 H.
_ A . Schlawatzky, Besitzer, Rackeh men.

Jaderberg . Auf sofort einSchmiede-
_ G . Gehrels.

Gesucht auf sofort oder später ein Lehrling.
Warns , Schuhmachermstr. , Baumgartenstr . 14.

titeln eilt EinArbeiter , der fahren kann.
E « SI »8 Dampfmühle.

Gut Hundsmühlen . Gesucht zum 1. Nov.
eine tüchtige Mamsell , 1 Knecht, der sut
pflügen, und 1 Mädchen , welches gut melken
kaum_ H I

zum 1 . November für ruhige
Bewohner eine Wohnung,

2 Zimmer, 3 Kammern und Zubehör. Offerten sind
unter l? . 54 in der Expedition d . Bl . abzugeben.

Gesucht
Drielakermoor.

Tischlergesellen.
Ich suche auf sogleich einen

Tischler Bechler.
zum 1 . Novbr . eine tüchtige
zuverlässige Köchin, welche

selbständig kochen kann , gegen hohen Lohn.
Gute Zeugnisse erforderlich. Anmeldungen
Abends von 8—S Uhr.

Frau Ul. I Slvz-vr , Heiligengeiststr. 26.
Sandyatte « . Gesucht. Zum 1 . November

d . I . ein guter Schäfer gegen hohen Lohn.
Näheres durch I . F . Harms.

Generalagent - Gesuch.
Eine streng reelle Kinderausrüstungsgesell¬

schaft sucht für das Grostherzogthum Olden¬
burg einen tüchtigen Generalagenten . Ein
thätiger Fachmann der Feuer- , Unfall- oder Lebens¬
versicherungsbranche mit bereits bestehendem großen
Agenten - Netz erhält den Vorzug . — Offerten unter

6 1787 » an die Annoncen - Expedition von
Haasenstein « . Vogler in Karlsruhe (Baden)
zu richten.

i cimtsgcsuch.
Ein junger Kaufmann, Besitzer eines Colonial-

waaren- Geschäfts , sucht eine einfache , tüchtige Frau,
die auch im Geschäft mit helfen kann, etwas Vermögen
wäre erwünscht . Angabe der Verhältnisse, Photographie
und Adresse unter ^ . . 3054 an die Annoncen - Expedillon
von Will ) . Scheller in Bremen erbeten. ,

«I L HrninG, 3, Elisenstr. 3,
empfiehlt sein

Schuh - u. Stichl -Lsger für Herren, Dsmrn u. Kinder.
Große Auswahl, gute Waarech solide Preise.

Anfertigung ^ ach Maaß , sowie Reparaturen
prompt undbillig.

Preußische Feuer - Versicherungs - Actien - Gesellschaft
Grund - Capital : Drei Millionen Mark . — Bersich. - Capital : ca . Eine Milliarde Mark.

Jahres - Einnahme : ca. Zwei Millionen Mark.
Die Gesellschaft versichert Mobilien, Maaren und dergleichen zu festen und billigen Preisen.
Nähere Auskunft ertheilen und Anträge nehmen entgegen die Vertreter der Gesellschaft:

Beruh . Bohlen , Oldenburg , H . Bohlen,
Gaststraße Nr. 2 . Delmenhorst.

empfohlen durch

sbllvk
von <Miiili » B4, , Herbartstr . 9.

ikiorcksvebsä Horckeroeyl
11888 : 17,080 ILui ^ rigt«.
iNiläss Hiroa . Lodöner Issösr n . ansZs - I
! äsiurtorLtranäiii 6l6otrisod.srLsl6n .ob.iunA . I
I "sVg .886r1sitnnA n . Lodvsinindanallsatlon.'iVarrndacksdänssr . DäAllod Daoaplsolilüs - 1

vsrdinännA rnii äsrn Lssilanäs.
>8 »i 8«i» 15 . ^«r» I l» 8 10 . Ootolbsr. !

^ .nsdnnkd
cknrsd äsn Osinsinäsvorstanä.

Krö88lS8 8ssbLä 0sui8eli !anä8.

MMW
vjö ÄllASLoKlLStkll , VSAM
idrnr loiekteu Lnvovcknnk
ernplsklsnsveitlten I^orinan
sinck : I-sIoNt ISsNoli.
Noodslniskodsn L AL kr. --
1 No. Nnkkonck « - M kk.

_ SsooNsno- rsUstts, . krovL-
rödrodoll n 25 Indletten — 25 8t . V-ürkel/noker - - W kk. 2n duden-in

! lock. bos ». vroz ., LxotdeNs . Llnn verl . LooNNuoN , SodrnnvNsnilVSi».

L/r . ? a § k6u ^ §

krrig -krseiir
von Nsx L!d, vresckeu

^nr anAsndliodllolisn LsIdstdsrslinnA äss
dsstsn Lpsiss -LsslZs nnä LUv«rI » 88iK8t «i»
l . imnnl ll « - 1188IA8 : sinpiodlsn von äsn
döodstsn rnsckioinlsodön ^ .nioritLisn als äsr

KS8ÜI»ckv8tv 1l88iK.
In Lbgtzitisilten llriginaI - fIseon8 ru
10 I. itsn - fiS8ebkn ^ 88ig 1 ZLorlr.

Nun Iiütv sieb vor XaeballmuiiKtzn !
"WH

. In OläsndnrZ sollt llsi:
I . Ilviiio . 11»von : Cn8t :rv L, «I»8s.

Damen
Fonds

f . discr. liebev . Aufn. bei Frau
Kühl , Hebamme , Osnabrück,

Sutthauferstr . 1 . Schöne fr . Lage , gr. Garten.
und Privatcapitalie» ver¬
mittelt zu billigen Zinsen

Rechnungssteller .1 »li . CInn88 «n,
Bureau : kl. Kirchenstr . Nr . 7.

Alten u . jungen Mnnern
"rvirä äls iu ususr vsrmstirtsr L.uk-
laxs srsoüisnsns Leüritt äss Nsä .-
Latü Or . LliMsr übsr äas

Dänarä Lenäl , 8,r>msc >,ve !k.

Ueber die P . Kneifet fshe
IL » rii liii « t ii i.
Für Haarleideude giebt es kein Mittel , welches

so stärkend , haarerhaltend und wo noch die ge¬
ringste Keimfähigkeit vorhanden , selbstvorgeschrittene
Kahlheit sicher beseitigend wirkt , wie dieses altbewährte
ärztlich auf das wärmste empfohlene Kosmetikum.
Oele undPomaden sind bei Eintritt obiger Uebel
trotz aller Reclame völlig nutzlos . Die Tinkt. ist
in Oldenburg nur echt bei Joh . Sievers , Grflh.
Hofsris., Langestraße 33 . In Flac . zu 1 , 2 u . 3 Mk.

treuer Rathaeier für alte und jungePersonen, die in Folgeübler Jugendgewohnbeitensich geschwächt fühlen. Es lesees auch Jeder, der an Nervosität, HcrzkloPfen , BerLauungs-
beschwerden,Hämorrhoidenleidet,seineaufrichtigeBeleh¬
rung hilft jährlichvielen rnnseiiaeil / NNkesnnillisitund Lrnkt .» Gegen Einsend von 1 Mark in Briefmarken
zu beziehen von II» . >» e,I . L . Lrnst , VVle » ,«visoin-strssso kir. IU — Wird in Couvertverschlossen überschickt.

Bümmerstede . Zu verheuern 5 Ir» wasser¬
freies Heuland. S . Wirkers . ^

pract. Zahntechniker,
Rosenstrafle Nr . 44 , I . Etage.

_ _ Schmerzfreie Behand lung.
Specialarzt Nr», meck . Mez-vr-,Berlin , Leipzigerstraße 91,

heilt Unterleibs- , Haut - , Frauenkrankheitenu. Schwäche¬
zustände . Auch ^brieflich.

„Ohmsteder Müggenkrug.
"

Sonntag , den 3 . August:

LrAOVVVA L » II.
Hierzu ladet freundlichst ein H . Millers.

Mäorsl. ^Zum schtestn Stiesel ."
_ Sonntag , den 3 . August:

wozu freundlichst einladet Joh .
'
Rosen bohm.

knsilivr - llnleroüivier - Klub
(Unterofficier - Corps -es 3 . Bataillons

Oldenb . Jnf .-Regts. Nr . 91.)

im „Llolvl sr . l incki nlrttt
aul

Dienstag, den 5. August 1890.
Anfang 8 Uhr.

Nur Eingeladene haben Zutritt . D . V

kasleäe. „Hof von Menburg ."
-

Sonntag , den 3 . August:

Kroner Katt,
wozu freundlichst einladet G . Ahlers.

„Zum rothen Hause . "
Sonntag , den 3 . August d . I . :

Kleiner Ball.

Reuenkruge. Am Sonntag, den 3 . August:
Tanzmusik,

wozu freundlichst emlader I . H . Frölje

Schützenhof zur Wnnderburg.
Am Sonntag , chen 3 . August:Krosses

Knrtvn - llonvort nnä LsII
Anfang 4 Uhr. Entree frer.

VE " Tanz - Abonnement 75 Psg . "Z»
Es ladet freundlichst ein

Gustav Diekmann»



Am Sonntag , den 3 . Augnst d . I . :

Zu zahlreichem Besuch ladet sreundlichst ein
G . Brunken.

Abfahrt der Züae nach Oldenburg: Personenzug 8 . 17,
Extrazug 10 .25 Abends.

^ 11 ^ 1 » » i n ^
Sonntag , den 3 . August:

Großes Gartencomert mid Ball,
ausgeführt von der Capelle des Oldenburgischen

Jnf . - Regts. Nr . 91.
Anfang Nachmittags 4 Uhr. Entree frei.

Bei günstiger Witterung Abends Gartenbeleuchtung.
Hierzu ladet

'
sreundlichst ein_ H IlnnlL «n.

Zum grünen Hof.
Am Sonntag , den 3 . August:

Krosses
Ksrteneoneerl nnä Kall.

Anfang 4 Uhr. Entree frei.
Tanzabonnement 1 Mark,

gbenlls briüsntö eleotrisetiv Noleueiitung llss
ganron Ltsdlissemsnls unll Kartons.

Hierzu ladet freundl. ein Joh . Seghorn.

Osternvurg. LeelL6r'8 L!tab1j88eMeil1.
Am Sonntag , den 3 . August:-^ Großer

Anfang 4 Uhr.
Tanz - Abonnement I Mark.

Ts ladet sreundlichst ein ksolcer.

„Ammerlänbischer Hof.
"

Am Sonntag , den 3 . August:

Großes Tanzvergnügen,
wozu sreundlichst einladet D . Henjes.

Nadorfterkrug . Am Sonntag, den 3 . August:

Große Tanzpartie,
wozu sreundlichst einladet Wwe . Warneke.

Oldenburger Hof.
Nelkenstraße 23.

Am Sonntag , den 3 . August:
Lall-

wozu sreundlichst einladet H . B . Hinrichs.

Adolf Doodt 's Etablissement.
Am Sonntag , den 3 August:

n Grotzer Butt , n
Es ladet sreundlichst ein A . Doodt.

Am Sonntag , den 3 . August:
«M- Großer Ball . -M,

Anfang 4 Uhr.
Es ladet sreundlichst ein I . Schepker.

Eversten.
Am Sonntag , den 3 . August:

Großes Tanzvergnügen,
wozu sreundlichst einladet I . H . Heiuemann.

Dounerschweer Krug.
Am Sonntag , den 3 . August:

wozusreundlichst einladet F . Reckemeier.

Zoologischer Gatten.
Am Sonntag , den 3 . August:

Großes Tanzvergnügen.
ladet hierzu häßlichst ein

Emil Schmidt.
Bllrgerselde . Am Sonnlag , den 3 . August:

Krosser Lall,
wozu sreundlichst einladet ckoli . lNlt-) or.
_ Musik von der Glasmacher -Castelle.
Donnersehweer Krähnberg.

Am Sonntag , den 3 . August:
TanMistk,

wozu frcundliM einlader W . Thestlman ».

Auf vielseitige « Wunsch am Sonntag , den 3 . August , nochmals.
Zigeunerlager im Waldy und italienische Nacht.

Von4 Uhran:
T»« Ä Wall.

Musik von der Capelle des Oldenb . Jnf . - Regmts . Nr . S1.
Entree frei . Tanzabonnement 1 Mk . Es ladet sreundlichst ein

E lul » 8 » 1 II I 4
(Barbier und Friseur Gehilfen .)

«I « ii 3 . 4 1880:

SE' in „Vppermslllls llütvl" 'MW
Theatralische Abenimuterhaltung mit reichhaltigem Programm.

dtach den Aufführungen:
Ii i r > ii ^ « I > « ii . .

Anfang 8 Uhr.
Es ladet sreundlichst ein Vns loinil « « .

für - as Herzogthum Oldenburg.
In Folge des ungünstigen Wetters am 20 . Juli findet am Sonntag , den 3 . August , n

8tlro l < L « t Istlütv » ein
— — —

zum Besten des Waisenhausfonds statt.
Das Fest beginnt um 3 '/ -, Uhr mit einem Ausmarsche von Kindern von „ Oppernrnnm

« »§
Programm.

Großes Gartenconeert bis 18 Uhr . Schieß - , Schau - und Verkaufsbuden . Große Kinder-
Belustigungen . Aufsteigen von Luftballons.

DW" Von 4 Vs bis 7 Uhr : Kinder - Ball im kleinen Saale.
Abends : Brillante Illumination des Gartens . Fackelpolonaise der Kinder , bengal.

Beleuchtung undFeuerwerk . — Von 7 Uhr an:
« » u in beiden Sälen.

Tanzabonnement bis 11 Uhr1 — Von 11 Uhr an desgl . 1 — SonstTanz 10 H,
Bei ungünstiger Witterung finden die Festlichkeiten in den Sälen statt.
Zu zahlreicher Betheiligung ladet sreundlichst ein v » 8 Ooinitvv . '

M Die am 20 . Juli nicht gebrauchten Karten baben Giltigkeit.

Das diesjährige

Sommerfest (Kmderbelustigungm rc.)
findet statt am

Mittwoch, den 6. August d. I . , im Vereinslocale (Ad . Doodts Ctavlissementj
KM" Beginn der Kinderbelustigungen Nachmittags 4 Uhr. "Ng

Um 8 Uhr:
Der Vorstand.

Zu den Kinderbelustiaunaenbaben nur Kinder von Mitgliedern Zutritt.

Ikir , ii « ii U » « > «» » ! « ll o i iii « .
Programme für den nächsten Cursus zu erhalten durch vr . 8«lLi»«icksr.

Lontvampioll gvlouksnä

Oossllkskrt «d ^ VsZtz.
^ussordora rsAslruässiAs vostclawpler-V6r1 >ia(lur>A swisolisQ

— Ws 8 tii » «1 ! vN.LLvrv —
r-it < 11 - ii — d

Ilsx4vv.
MUsrs ^ .uslrurrU srtstsiU : vis Oireotion in Uninllni 'Lt. vovMtieVi Xr . 18-21 . dir 26l

NSÜ6Vssserdeilllllstült 8opkiellli» ck ru 8ei»bevk,
VIsstro - uncl virsuwalotlisrapis , Nassags ,

viätsursri.
Vas Zaii ^s Uabn Mötkast . vrospssts cluroli clsn äiriA . Or . t ' itdll H6iril »NK8.

« -LsistunA kürUeLMts , vriVLte, I,iekeiLllteu Siired Uiilterlegrmx;
^ EbrLürAsokLttsxoUos ^ rZLtLrärLLLieLntioil ) ;

"
sovis SivdersteNiiliA von SLUtions- vLiletmeii

Lrsts Veotsvlls Vsullovsversiollörullss - Lllstslt

W ^
. ^ Dvlrl » r » ralt

Oldenburg i . Gr . , innerer Damm 1.
Ximst - kärberei unü edsm. VssLksnstsli.

Druck «ud » rrl«, »», » . Schürf, für dir «eduktis» ver««twsrr »qr O. Schars » Oldeuburz , Prtrrstratze ».
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